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Eine Rede des preussischen Innenministers in Holstein

Wir und der Staat
Warum sich die Sozialdemokratie in Preussen nicht aus der Regierungsgewalt

herausdrängen lässt Warnung vor dem Bürokratismus

Schacht und Vögeler
wieder auf dem Wege nach Paris

Das Reichskabinett läßt ihnen ihre Handilungsfreiheit
Das Schacht' ſche Angebot nur eine Diskuſſionsgrundlage

Berlin, 22. April. (Radiomeldung.) klärten, daß ſie auch fernerhin den Sachverſtändigen

Aunmitlt e Zee ihre unveränderte Hondlungefreiheit zu belaſſen
verſtändigen, Reichsbankpräſident acht un
Dr. Bsgeler, weilten am Sonntag in Berlin Im Sinne dieſes Kommuniqués wird der
und haben die Mitglieder des Reichskabinett s Reichsbankpräſident zu Beginn der inzwiſchen auf
über den Stand der Expertenberatungen in Paris Dienstag verſchobenen Vollſitzung der Sach-
informiert. Sie berichteten insbeſondere über die verſtändigenkonferenz eine Erklärung abgeben.
Bedeutung De De echt pe r ba In ihr wird beſondere Betonung darauf gelegt
Memorandums. achverſtandigen ſtellten dabei werden, daß das ohne Kenntnis und nicht in Ueber
feſt, daß keinerlei politiſche, ſondern nur wirtſchaft jnſtimmung mit der Reichsregierung fertiggeſtellte

in dem Memorandum enthaltenr e ne Teil des Memorandums, Memorandum nur als Diskuſſionsgrundlage gedacht

von anderer Seite politiſcher Charakter iſt. Jnwieweit damit die Möglichkeit zu
beigemeſſen worden iſt, weder im Unterausſchuß noch we iteren Erörterungen der Sachverſtän
im Plenum erörtert wurde, ſowie, daß das Memodigen geſchaffen wird, bleibt vorläufig abzuwarten.
randum genau ſo wie die übrigen Memoranden als Vorerſt ſteht u. a. der Plan einer auf zehn bis fünf
Diskuſſionsgrundlage dienen ſollte. Die zehn Jahre ausgedehnten proviſoriſchen Löſung im
Miniſter nahmen den Bericht entgegen und erlVordergrund der privaten Pariſer Beſprechungen.

Die Staatsanwaltſchaft
rührt ſich nicht

Was ſich ein iugendlicher Ehrabſchneider mit der Freiherrnkrone ieiſtet

Muß der Stagatsanwalt erſt zur Anklageerhebung gedrängt werden

Köln, 21. April. (Eig. Drahtbericht.) legerei viel verdient hat. Seine Mutter iſt
ö itſei öſin, die vor zehn Jahren noch denunerhörte Beſchimpfungen der deutſchen Republitſeine Franzöſinund e Sinne da ſich ein Freiherrffranzöſiſchen Gefangenen im Uebungslager Wahn

von Elz in einer öffentlichen nationalſozialiſtiſchen mit Muſikdarbietungen diente.

Verſammlung in Wahn bei Köln geleiſtet. Ein anderer Jüngling beſchimpfte in der gleichen
Der jugendliche Ehrabſchneider

nannte den Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht ein
Judengezücht. Er ſei eben dabei, Deutſch
land an ſeine Feinde zu verſchachern; der Staat
ſei überhaupt kein Staat, ſondern ein Aſyl für
Juden und Judenſöldlinge. Die ſonſtigen
Einrichtungen des deutſchen Staates und die ge
ſamten führenden Perſönlichkeiten einſchließlich
Streſemann ſeien eine Folge der Verrottung
dieſes Judenbetriebes. Jn der Rede des Freiherrn
fehlte natürlich auch nicht die Ermunterung
zum Mord. Er ſagte, wer einen Verräter
über den Haufen knalle ſei ein Held.

Der Freiherr iſt der Sohn eines reichen Vaters,
der etwa zehn große Güter in der Nähe von Köln

Verſammlung den preußiſchen Miniſter Grze
ſinſki. Er ſei das uneheliche Kind eines
Dienſtmädchen s im Hauſe des Juden Cohn.
Die Naſe Grzeſinſkis zeige deutlich die Form eines
Synagogenſchlüſſels. Man hätte trotz der
großen Arbeitsloſigkeit 50 000 polniſche Juden nach
Deutſchland einwandern laſſen, weil der Schloſſer
Severing es gewünſcht habe. Der Reichsbahn-
präſident Dorpmüller ſei ebenfalls ein
Judenſöldling. Er beziehe 300 000 Mk.
Jahresgehalt aus dem verrotteten Reichsbahn
betriebe.

Die zuſtändige Staatsanwaltſchaft hat ſich bis
her noch nicht gemeldet. Was gedenkt ſie gegen den

freiherrlichen Ehrabſchneider zu unterbeſitzt und der in der Monarchie durch Grundſtücks
verkauf an den Militärfiskus und durch Bauern

Die Grazer Sozialdemokratie vermochte bei den im Vergleich zu den letzten Wahlen wiederum

geſtern ſtattgefundenen Gemeindewahlen zwei
neue Mandate zu gewinnen, ſo daß ſie jetzt
von 48 Mandaten im Gemeindeparlament die
Hälfte mit 24 Mandaten beſitzt. Die Kommuniſten
haben nicht einmal 1 Prozent der abgegebenen
Stimmen erreicht, während die Sozialdemokratie

nehmen?

44 000 gewinnen konnte.

rich von Preußen, der einzige Bruder der
Doorner „Majeſtät“, iſt auf ſeinem Landgute
Hemmelmarck bei Eckernförde (SchleswigHolſtein)
an einer Lungenentzündung geſtorben. Er hat

Prinz Heinrich von Preußen Prinz Hein.

Plön, 22. April. (WTB.)
Auf der r des III. Bezirks der Sozialdemokratiſchen Partei SchleswigHolſteins am Sonntag hielt Jnnenminiſter Grzeſinſki einen Vortrag über das Shema

„Der heutige Staat und wir.“
Der gab einleitend einen hiſtoriſchen Rückblick über die wachſende politiſche Be

deutung der Partei, wobei er betonte, daß die Sozialdemokratie der Vorkriegszeit zwar im
Gegenſatz zum damaligen Staat, nicht aber zum Vaterlande geſtanden Aufdie Gegenwart wette bemerkte der Miniſter, daß gegenüber 1914 auf wirtſchaftlichem

Gebiete ungeheuer viel in Deutſchland anders geworden ſei. Zwar der heutige Staat
kein ſozialiſtiſcher Staat, genau ſo wenig aber ſei er auch ein kapitaliſtiſcher,
denn der Kapitalismus ſei eingeſchränkt durch den Staat und die ſtaatlichen,

v a ftrichen, kommunalen undgemeijn wirtſchaftlichen Unter

ge a 34r Miniſter betonte eindringlich die Notwendigkeit, die Sozialdemokra-
tie ihren politiſchen Einfluß ausübt, indem ſie in die Verwaltung aprwg
und die Verwaltung zu be herrſchen ſucht. „Je mehr wir,“ betonte r r „die
Verwaltung des Staates für uns erobern, deſto mehr wird ſich die Macht

ellung des Staates auch in Wirtſchaftskämpfen in ihren Wert
ür die Arbeiterſchaft zeigen. Das iſt aber nur möglich, wenn die Behörden

ates geleitet werden von Männern, die eine ſoziale Einſtellung re Weil wir
in Preußen dieſe Wichtigkeit er faßt haben, deshalb haben wir uns darau abgeſtellt, uns
nicht aus der Regierungsgewalt herausdrängen zulaſſen.

Mit einem Mahnwort an die aus der Sozialdemokratie hervorgegangenen Beamten,J in Bureaukratismus zu verfallen, ſchloß Grzeſnſti eine mit ſtarkem
Beifall aufgenommene Rede.

ren
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erregt in der Ausſtellung Gas und Waſſer“ Aufſehen.

Lohnſteuer und Jnvalidenverſicherung
Ein Geſetzentwurf der Regierungsparteien Was geſchieht mit

den 1300 Millionen Mark überſteigenden Lohnſteuergeldern?
Berlin, 21. April. (Eig. Bericht.) Ilung. Nachdem der Staatsrat die Gewerbeſteuer,

Der Preußiſche Landtag hatte am Sonnabend die nach den Landtagsbeſchlüſſen die Einbe-
ein ziemlich erregtes Weekend. Vor allemziehung der freien Berufe vorſah, be
ſtand die von der Regierung neu eingebrachte Vor anſtandet hatte und ſich im Landtag für die Be
lage über die Regelung der Gewerbe ſſtätigung des urſprünglichen Beſchluſſes keine Zwei

ein Alter von 67 hren erreicht. ſteuer für das Rechnungsjahr 1929 zur Verhand drittelmehrheit fand, waren Preußen und die Ge
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meinden ohne Gewerbeſteuer. Bei dieſer Sachlageſhin, daß die Meinungsverſchiedenheiten in der
ſah ſich die Regierung gezwungen, eine nene deutſchnationalen Fraktion über dieſe Frage ſo

derſgroße wären, daß ſogar einzelne Mitglie-
der ſich krank gemeldet hätten. Eine Frak

t tion beſchuldigte die andere der Doppelzüngigkeitnern der bürgerlichen Parteien beſtritten gegenüber dem Mittelſtand. Die Volkspartei ver

orlage ohne Einbeziehung
freien Berufe einzubringen.

Die Debatte, die faſt ausſchließlich von den Red-

wurde, war ein Wettlauf um die Gunſt des Mittel hielt ſich dem Entwurf nüber abl wäh-ſo ndes. Der deutſchnationale Redner Hecken rend das Zentrum ſeine h Der
kündigte wegen der angeblichen Verletzung des Ar Vertreter der ſozialdemokratiſchen ktion
tikels 62 der Verfaſſung Einſpruch beim Staats Szillat, fand bei dieſer Sachla
gerichtshof an und beſchuldigte die Wirt
partei, daß ſie in ihrem Beſtreben, die freien Be
rufe zur Gewerbeſteuer hera hen, deren Inter Erklärung, daeſſen vollkommen außer acht laſſe. Trotzdem ſei r
der Standpunkt der Wirtſchaftspartei nicht kon
ſequent, denn er ſei Augen und Ohrenzeuge davon kratie dem Geſ
erhr wie Herr Ladendorff als

r wirtſchaftsparteilichen Fraktion einen Frak-
tionskollegen, der Rechtsanwalt iſt, von der Ab
ſtimmung entbunden habe. Der Redner der Wirt
chaftspartei, Donne rs, blieb den Deutſchnatio den Kultusetat mit der Beratung der Einzeltitel.
nalen die Antwort nicht ſchuldig und wies daraufl Nächſte Sitzung: Montag.

bei Ablehnung des Entw
inanzen in heilloſe er

wirrung kommen würden und die Sozialdemo

ausſchuß.

Der Kampf um die Gewerbeſteuer

keinen ſunt

ſich in den häuslichen Streit der rlichenteien einzumiſchen. Er beſchränkte i auf die u

aus dieſem Grunde zu ſtimmen
ender würde. Schließlich ging die Vorlage an den Haupt

Danach erledigte das Haus in zweiter Leſung

e
Entwicklungsan verzu

in uüfmerkHärf en Einzel-um e en daß
gebe llten Zieles ein

planmäßigen Verkehr einen wertvollen
onskürzung er
nnloſen provinzwungenNebenlinien, die von en und Länen ert werden, erhalten bleiben, dann

würde unſer Sreckennetz noch unſinniger,
nun der on derals es re i vernſa angedrohte 40prozentiger nur darin beſtehen ſollte, daß

e Schlacht auf dem Rücken der Arbeiter aus

en wird, während das Direktorium undhie lla eapparatur der Verwaltung un
angetaſtet bleiben, wenn bei der Induſtrie die
leiſtungsfähigſten Fabriken mitihren unerſetzlichen Kon euren nach

merika r renutzlos dur eppten, für den Verkehrenſen ren Werſe auf Grun g.
iehungen zu einem beſtimmten Minin h bielben, dann wären wir vom

eillo Wirrwarr ürg Parte engli Delegiert der Pariſer Sachverſkän2 ſer bei den b erlichen ten en h en Aue d lag e kert r Virher T Kuſt
Die Regierungsparteien haben dem Reichs idenverſicherung“ zu verwenden iſt. Damit Revelſtete. war Vorſigender des Unt ger ahrtentwicklung gewidmet worden ſind, wären

tag jeyt den von den Finanzſachverſtändigen ſt klargeſtellt, daß innerhalh der Möglichteiten, Ihel de dlee nen eteeben n nuylos dertan, und das Ausland
vereinbarten Entwurf zur Abänderung der Lex die durch die neu der Jnvalidenverſicherung zu dengenden al diunget ben den h et wäre der lachende Erbe.
Brüning eingebracht. Der entſcheidende S 1 x r Mittel r ſind, ein Aus bau r 66jährigen Mann, deſſen Vorfahren aus
hat folgenden Wortlaut: er Leiſtungen

„Ueberſteigt das Aufkommen aus der Lohn-ſicherung erfo

darauf folgenden Rechnungsjahre, letztmals im räge, als auch von den Entſcheidun

lionen Reichsmark, ſo wird von dem Ueberſchuß Geſetzes treffen wird.

2) der Betrag bis zu 75 Millionen Da die Lohnſteuer im Rechn
Reichsmark für Erleichterungſ1929 einen Geſamtertrag von mindeſtens 1485
der knappſchaftlichen Pen-ſionsverficherun Millionen, viv

und zur Er
r Reſt für den Ausbau und die Erittr e n r Leiſtungs Seri mehr zur Ve

gkeit der nvalidenver- lidſicherung dem Haushalt des Reichs a derr rung bora
ardeitsminiſterium überwieſen.“

Ueber die Verwendung und Verteilung des

ſichtigt werden.nſteuer mit von geh

ſern Beträgen gerechnet werden

menden Anteils von 75 Millionen ſo ſchaftsverſicherung und den Beträgen, die
menReichsarbeitsminiſter Näheres beſtimmen. Er Jnvalidenverſicherung zuflietßen r 3 7 n ſt 3 lichkeit und der Fachkreiſe lächelnd zur

Der Detreg der der Knappſchafts Tagesordnung übergehen zu können. Schneller

ſt auf 75 Millionen be

wird ſelbſtverſtän n dabei in Uebereinſtim- der Jnvalidenverſich
mung mit den beteiligten Organiſationen im ändern.
v u handeln.

s iſt erfreulich, daß es in dem Geſetzentwurf
der Reſt des Mehraufkommens aus

verſicherung zufließt,
renzt, und es iſt, auf dieſehen nur ein Vorteil für die J

g finanziellen Leiſtungsfähigkeit der darüber hinausgehende Betrag zufließt.

ier des Die Grüße der Reichsregierung Küberbrachte
Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann.Archäologiſchen Jnſtituts. preußiſche Regierung hatte den Kultusminiſter

Berlin, 22. April. (Radiomeldung.) zur Begrüßung entſandt. Berlin war durch ſeinen
Das Archäologiſche Inſtitut des Deut Oberbürgermeiſter vertreten. Der Ver-ſchen Reiches, das vor 100 Jahren in Rom ge treter der griechiſchen Regierung teilte u a. mit, daß ſätze zur geſunden Umſtellung zur r

gründet wurde und das älteſte ſeiner Art iſt, feierte Sriechenland beſchloſſen habe, dem Inſtitut ein
am Sonntagabend ſein Jubiläum in einer Feſt größeres Grundſtück zum Bau des neuen Jnſtituts daß der außerordentlich ſtarke und zudem ſehr Jnſta
ſitzung im Plenarſaal des Reichstags. hauſes zu ſchenken.

er Jnvalidenver-
Was auf dieſem Gebiete

ſteuer im Rechnungsjahre 1929 oder in einem e hat, hängt ſowohl von der Höhe r

e ad,Rechnungsjahre 1934, den Betrag von 1800 Mil die der Kei ch st a g auf dem Wege eines neuen

1 i ir u W haben ſeit J gewarnt, und in ſachlicher,
dringlichſten Wünſche Ausbau der W wenn auch

durch Wirtſchaftsfremdheit iſoliertenn r tiſchen r w' t rung beleuchtet und voraus- ß
in d das Verhält geſagt.der pſchaftlichen t zu r der Wer die der Se

er r

Aer der i ſeinen Mitarbeitern in eine „ſplendid iſolation“

ißt, da arbeie Lohnſteuer „für den Aus ba u und die Er-denber ſicherung, daß ihr der geſamte den wie ſie wohl ſelten einer bei klarer und

Die ßg unftsreichen Wirtſchaftszweiges, der Luft

e Zweifel wirkt ſich die Finanznot desReihe de el ſtark auf den duſſa nete

aus. Das liegt 7 der ißun die ſich in der entichkeit a
ie bisherige Führung der deutſchen Luftfak

en Ptſerigegerteſt der Keelithene-
ipiellen Luftfahrtgegner er trteien. ſ Se e mekrete t die Miß

ände in der deutſchen Luftfahrt ſtets ge

Hannover ſtammten, offenbar völlig erſchöpft.

Sozialdemokratie
und Luftfahrt.

Die bevorſtehenden Abſtriche am Luftfahrt
eicht aber auch von 1450 oder v haben in den eigen Kreiſen wie ein el geißelt und gebrandmarkt. Das bedeutet aber

m
eine icht, daß ſie, frei von allen imperialiſtiſchenWir und nete

r d an der geſunden Fortentwicklunarfer Kritik die zwangsläufigen t t Luftverkehrspo-
dritit hat. Ob mit den bisher maß
gebenden Perſönlichkeiten eine

olche Entwicklung und die dazu erforderlicheweitgehende in aller Maßnahmen
möglich F rd, erſcheint recht zweifelhaft
und wird ſich in naher Zukunft n. en
alls da e z t zula n itrſth 4
al on n enen richehil Wenn bau m verkehrten Ende ange

fangen wird.
Schärfſte Kontrolle der Mittelverteilung

e alle ſein die tiniſterialabteilung beſchieden geweſen iſt. muß in Zukun el ſein; bie koſte ſich au nicht damit beknhigen, v ich militäriſ s n r
es ſich hier um Parteipolitik oder ähn-jund verkehrstechn ß e Militär
liches handelt. Es geht um die Sache undſſpielerei, wie ſie durch die Severa, die
erade die Sozialdemokratie hat gezeigt, Deutſche Verſuchsanſtalt für Luftfahrt, diebe ſie bereit iſt, alles für die Entwicklung eines Firmen Albatros, Heinkel uſw. und durch die

eutſche Verkehrsfliegerſchule im Jn und
ahrt, zu tun. Ausland betrieben worden iſt vermutlichWenn wir feſtſtellen können, daß der ſchwere unter ſtarker Beteiligung dunkler Marine und

chirurgiſche Eingriff der Koalitionsparteien in Reichswehrfonds muß endlich mal auf-
die Luftfahrtentwicklung ſchon jetzt richtige An hören. grotesk aufgeblähte Apparat der

t, ſo Verkehrsorganiſation mit ſeinem Nebenein
t verhehlen, ander von einem halben Dutzend ſelbſtändigen

nzenzügen muß mit radikaler Konſequenz
plötzlich eintretende finanzielle Aderlaß dielauf das knappſte ß reduziert werden. Die

ombegewirkt. xſolche Entwicklung gefaßt ſein müſſen.

Folgen einer durch r uureaukr

r zu lange haben die Herren im
eichsverkehrsminiſterium geglaubt, mit eini

nichtsſagenden r ber die zuneh
e Oppoſition der Oeffent n

als ſie dachten, n nen das Lächeln vergangen.
Der zuſtändige Miniſterialdirigent hat ſich mit

darf man ſich andererſeits doch ni

Eines der letzten großen Kunstwerke Leibls
im Halleschen Moritzburg-Museum

Von Museumsdirektor Dr. Schardt
Die Bleiſtiftzeichnung der Wabn von Leibl,ſFlächigkeit wieder zum Durchbruch gekommen, die

die ſich ſeit einiger Zeit im Moritzburg ſer ſchon einmal bei dem Bilde der Wildſchützen durch denn in keiner anderen Zeichnung ſind dieſe Merk

zu einer diſziplinierten faſt geometriſchen Form
gebung. Selbſt dem unbefangenen Betrachter fällt
auf, wie das ganze Geſicht auf die einzelnen Licht
und Schattenpartien hin ſcharfkantig ſich abhebend
geſehen iſt und wie in der Anlage der Bluſe, ins
beſondere des rechten Aermels Leibl ſich der geome
triſchen Vereinfachung nähert. Dabei kann man dieſe
Eigentümlichkeiten keineswegs als durch den Cha
rakter der Skizze oder Zeichnung bedingt anſehen,

Halleſches Stadttheater.
Konzert des Deutſchen Arbeiter

Sängerbundes
Zum Beſten des privaten Unterſtützungsfonds

des Stadttheaterorcheſters fand geſtern vormittag
ein Konzert ſtatt, ausgeführt vom Stadt
theaterorcheſter unter Leitung des General
muſikdirektors Er ich Band und der Arbeits

muſeum in Halle befindet und die hier zum zuführen ſuchte; ein Verſuch, den er damals in tra male beſonders nicht ſo entſchieden und greifbar gemeinſchaft der Halleſchen Arbeiter
erſten Mal veröffentlicht wird, ſtammt aus dem Be giſcher Selbſterkenntnis der Unzulänglichkeit des zu beobachten. Ja, man hat nicht einmal den Ein Sängerchöre unter Leitung des Bezirksdirigen
ſie der Nichte des Künſtlers.

die Zeichnung näher anſieht, kann man ſich des Ein kann ſagen, daß mit dieſem Blatt eine neue Epoche
drucks nicht erwehren, daß Leibl das Blatt nicht ein ſeiner Malerei hätte einſetzen können, wenn er nicht gung daß wir es hier mit einem in ſich abgeſchloſſe
fach als zeitlich letztes bezeichnen wollte, ſondern daß vor der Zeit geſtorben wäre.
er damit den Nachdruck einer Beſonderheit verband; Und noch etwas anderes iſt an dem Porträt der dem Komplement der Farbe verlangt.

denn die Zeichnung iſt ihrer ganzen Tehnik und Auf i nneiſoſſung nech dochſ dedentungsvon m L
Während die Bilder aus ſeiner letzten Epoche, ſo

auch das Oelbild der Wahn ſelbſt mit der Sammet
mügtzee, und die dazugehörigen vorbereitenden Bleiſtift

c aufgelöſt und flockig-duftig gemalt ſind, iſt
ieſe Zeichnung ganz auf Strichigkeit hin geſehen und

erlebt. Von dieſer Flockigkeit iſt hier nur noch in
dem Bruſtlatz des Mädchens zu ſehen. Alles andere
weiſt eine Breite und Großzügigkeit man könnte
ſagen des Pinſelſtrichs auf, die unmittelbar auf
den Einfluß von Fr. Hals hinweiſt, der auf der nie
derländiſchen Reiſe, die ein Jahr vorher Seeger mit
ihm unternommen hatte, einen ſo ſtarken Einfluß
auf ihn gemacht hat. Während dieſer Einfluß in ben
Oelbildern wenig zu beobachten iſt, aus dem nahe
liegenden Grunde, daß die Oeltechnik ſelbſt dem Ge

einer größeren Beharrung unterworfen iſt, iſt2 die Sehnſucht Leibls nach der urmaleriſchen

W
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Das iſt w ver daß es das Letztewer was e t ſei h
macht hat; denn bekanntlich hat er an dem Porfat der Frau er eine noch im Jahr 1900 ge

er das Bild lange vor unſererFae nnen.

Werkes mit dem Zerſchneiden des Bildes be druck, als ob es ſich hier um eine Skizze oder eine ten Herbert Schulze.
Leibl ſelbſt übergab das Blatt an Seeger mit den endete. Wenn ſchon damals der übernaturaliſtiſche vorbereitende Bleiſtiſtſtudie handelt und auch da

Worten, daß es ſeine letzte Arbeit ſei.*) Dieſes Wort Zug ſich in ihm anbahnte, ſo iſt er hier ganz und durch unterſcheidet ſich unſer Blatt von allen ſpäteren
Aingt faſt wie ein Vermächtnis; und wenn man ſih überzeugend zur Entfaltung gekommen, und man Bleiſtiftſtudien: je länger man die Zeichnung be

In der Zuſammenſtellung des Programms hat
ten es die Leiter auf die Werke zeitgenöſſiſcher

mponiſten abgeſehen. Das Konzert wurde ein
geleitet mit dem durchaus originellen Männerchor

nen Werk zu tun haben, bei dem man gar nicht nach bin ine dige m iag
hr oll anklang. Darauf zwei Chöre vonKonnte man bei der Breite und Flüſſigkeit der und emert, beſonders be

Striches auf Fr. Hals hinweiſen, ſo wird man beiſmerkenswert durch ſchwierige, kraftvolle Ueber
dieſer faſt kubiſchen Abgrenzung der einzelnen Flägänge. Es folgte Oskar Frieds „Ernte
chenteile zueinander an die neue veränderte SehFied“, das die ſchwüle Sommerſtimmung treffend
Einſtellung des ausgehenden 19. und beginnendenſcharakteriſtert, auf einem aparten Orgelpunkt auf-
20. Jahrhunderts erinnert, wie ſie bei Cézanne zum gebaut iſt und die Wirkung des Männerchores in
erſten Mal offenbar wurde. breiter, grandioſer Entfaltung des T ſucht,

Es iſt erfreulich, wie Leibl am Ende ſeines Le das allerdings den Geſang etwas überflutet.
bens als ein lebendiger mit der ganzen Problematik Den Beſchluß der choriſchen Darbietungen bildete
ſeiner Zeit beſchäftigier Menſch daſteht, es iſt ſchmerz- Ein Arbeiterleben“ von Willy Zürn
lich, daß dieſe Probleme mitzulöſen ihm verſagt blieb für gemiſchten Chor. Das Symboliſche, das dem

Text zugrunde liegt, findet hier in der Muſik den
rechten Ausdruck. Es iſt ein pompös aufgebauter
Chor, in dem ſich ſtarke maleriſche Begabung offenErweiterung der Leibl- bar. Die n eqirernns v Arbeiterlebens iſt

Ausſtellung in Berlin. nicht nur mit glänzendem Effekt, ſondern auch in
grandioſem, alles Kleinliche verſchmähendem Stil

Wie der Amtliche Preußiſ
teilt, iſt die zurzeit von der

Preſſedienſt mit aufgebaut.
4 kademie der Künſte Dazwiſchen hörten wir ein Scherzo für Orcheſterin ihren Räumen am Pariſer Platz gemeinſchaft von Herm. Ambroſius „Ein eleuſiſches

lich mit dem Wallraf ichartz ſeum Köln und geſt“ und von Arnold Ebel Sinfo
per Metdieten e rkeerete et nietta giacoſa“. Beide Kompoſitionen haben

elm Le Au ellun oebendurch eine Kollektion beſonders toſtbaker Je wir an dieſer Stelle vor kurzem ausführlich be
nungen des Künſtlers aus dem Beſitz der Berliner ſprochen.
Nationalgalerie erweitert worden. Mit der geſtrigen Aufführung haben die Chöre

trachtet, um ſo mehr kommt man zu der Ueberzeu



nenAn e
u 4 Jngendwohlfahrt nach beſten Kräften dahin zu wirken, daß

die erwerbstätige Jugend durch Einrichtungen und Maßnahmen
zur Förderung ihrer Bildung ſowie Geſundheit ihre Freizeit
gut zu verwenden und ſich zu geſellſchaftlich tüchtigen, berufs
freudigen Trägern des deutſchen Volkes von morgen zu ent
wickeln vermag.

Braunkohlen Konjunktur
Der mitteldeutſche Braunkohlenbergbaun im März

m Gebiete des mitteldeutſchen Braunkohlen
bergbaues betrug im Monat März die Rohkohlen
förderung 9 738 179 Tonnen, die Brikettherſte W
2 434 085 Tonnen und die Kokser

Planmäßige Skörungsverſuche kommuniſtiſcher Rowdies Die beſtohlene Pythia. ein Stei t r v Prgent de Roß
Fräulein Afra, ihres Zeichens Hellſeherin, hatte kohle, 21,3 Prozent bei Briketts und 16,0 Prozenterſordern Eingreifen der Polizei ſich auf dem Frkhſahte markte ghege Austbung, ber Kote Die erhelte täglich Prabuttien in Se

3 ß ihres geſchägten Berufes in einer r Bude richtsmonat zeigte gegenüber dem Vormonat eineHalle, den 22. April. bildungsſchulzeit, Aufräumungsarbeiten uſw. täg niedergelaſſen. Jn einem Augenblick mußte ſie Steigerung von 2,6 Proxent bei Rohkohle,
Der Stadtausſchu lleſche lich 14 bis 15 Stunden. Mit dem Urlaub liegt jedoch nicht ſo ganz hellgeſehen haben, denn ihr 16,5 Prozent bei Briketts und 4,8 Prozent bei Koks.bände, der ſich n n es auch im argen. Koffer a h rofengee ein 45 atz an S s S W ketts war im

23 Prozent endli aben überhaupt er, r ieren und Horoſtkopen Monat März infolge der kalten Witterung realler Richtungen zuſammenſe t, um beſtimmte Proze P ienn 45 efüllt war, geſtohlen. Fräulein Afra ſchlug u t. Der vfelßiadeibeſtcet ing von z
Tonnen am Ende des Monats Februar auf 14 600
Tonnen Ende des Berichtsmonats zurück. Weniger
günſtig war der Abſatz an Jnduſtriebriketts. Hier
machte ſich die rückläufige Konjunktur deutlich be
merkbar. Da der Hausbrand aber die e
den Mengen ohne c onnte, war
der Rückgang an Jnduſtrieabrufen ohne Einfluß
auf die Beſchäftigung der Werke. Der Abſatz an
Grude koks hat gegenüber dem Vormonat an
gezogen.

Schiedsſpruch für die mittel
deutſchen Verkehrsbetriebe.

Der Mitteldeutſche Arbeitgeberverband der

ntereſſen der e gegenüber der Lärm. Jhr vergin i i ä ir z irm. g anſcheinend ihre Fähigkeit, denſtadt Halle wahrzunehmen, hatte für geſtern a zoree rn r Dingen auf den Grund zu ſehen, ſie Je ie Poli
eine Freizeit- Kundgebung nach dem Thalia g g vollig unz ei. Dieſe beſaß dann auch die Kunſt, die Fräuleinſind. Dieſe mangelnde Freizeit wirkt ſich ſchwer
Theater einberufen, um dadurch einmal in der auf die Entwiclung des jungen Menſchen aus. Afra nicht beſaß es an ihr, die Täter zu finden
Oeffentlichkeit Leider hat dieſe Der Redner behandelte dann die Forderungen Shriften neten ia ihre prophetiſchen
Veranſtaltung nicht den Verlauf genommen, des Reichsausſchuſſes bezüglich der Freizeitfrage

der ihr zu wünſchen geweſen wäre. Durch eine die in der nachfolgenden, nach aberma i Radau Der Geldmarder vom Jahrmarkt gefaßt.
r taktiſcher Unklugheiten hatte die Leitung verſuchen angenommenen Entſchließung feſt Der vor kurzem mitgeteilte zweite Gelddiebſtahl
des Stadtausſchuſſes die Erfaſſung der geſamten Clegt wurden. Auf Vorwurf von verſchiedenen auf dem Jahrmarkt, bei dem einem Speditions-

werktätigen Jugend zu dieſer Kundgebung eiten, daß die Jugend dann nicht wiſſe, was ſie kutſcher eine Kaſſiertaſche mit annähernd 1000 Mk.
on äußerſt ſchwergemacht, mit ihrer Freizeit anfangen ſolle, verwies er auf Inhalt geſtohlen wurden, iſt überraſchend ſchnello daß nicht der die bereits beſtehenden Jugenwohlfahrtseinrich ä eeſuch aufzuweiſen war, den man erwarten tungen, die nur hen t e cent e ehe n War auf de

tb in 20jähri jmußte. Wohl war der ThaliaSaal pelert, aber Jugend nicht ausgenutzt werden könnten. ar a h

c Er hatte mit dem Gelde bereitseine ſtärkere Beteiligung wäre wohl doch vor In geſetlicher Regelung iſt der erwerbstätigen Jugend eine ausgiebige Kneiptour durch das dunkelſte Halle
teilhafter geweſen. Der Eindruck, der durch awiſchen 14 und 16 Jahren einſchließlich Sehrlinge ein Ur la u b gemacht, natürlich nicht ohne das obligate Dämchen.evon 3 Wochen, der Jugend zwiſchen 16 und 18 Jahren ein 2 Kreiſe und Gemeinden teilt uns mit: Ueber dendieſe Kundgebung der halliſchen werktätigen n hh Lehrnege don Bechen enier eher ding e Se hatte er ſich und ne Purwe und ülbſchluß eines Bezirkszuſatzabkommens für Mittel

gend immer noch hervorgerufen werden Lohnes zu gewähren. Durch geſezliche Regelung iſt die Ar ſtandesgemäß eingepuppt. Er wird nun längere den chland zu dem am 1. Januar 1929 in Kraft

4 ö eönnte, wurde durch Sabotageakte desſbeitewoche für alle erwerbslätigen Jugendlichen einſchließ Zeit über den „Jahrmarkt des Lebens“ nachdenken getretenen neuen Reichsmanteltarifvertrag für

e e eeins zer ſt ört. räumungsarbeit zu bemeſſen. Nacht arbeit und Sonntags Verkehrskarambolagen. Am Sonnabend ſtieß auf a e r en c nde
Schon den gemeinſamen Umzug der prole-ſarbeit iſt für alle erwerbstätigen Jugendlichen ohne Ausnahme dem Waiſenhausring ein Turmwagen der Straßen u re t ta
i iſati ſie geſediich zu verbieten. Am Sonnabend eder am Tage vor bahn mit einem Vangholzwagen zuſammen. Die der Kreiſe und Gemeinden und den am Tariftariſchen Jugendorganiſationen tten die gholzwagen zKommuniſten zu ſtören verſucht und im Tha einem geſeßlich anerkannten Feiertage bzw. fals dieſes nicht Plattform des Turmwagens wurde ſtark beſchädigrt.

wöslich iſt, an einem anderen Tage der Woche i der erwerbs Im gleichen Tage gerieten an der Ecke Moritzzwingec
ne Tore n n ginn ere T v 7 r r be h freie a 9 mittag der ind Glauchaer Straße ein Perſonenkraftwagen und

ner er und Anarchiſten wü ſt eſum r u nen hat, zu gewähren. ein mit Gerüſtleitern beladener Handkarren aneinRüpel Die halleſchen Jugendverbände e eize Ha
Gr rg ent rützner und Landrat

geteilt hatten, verſuchten damit ſchon Halle, den 22. Apri. ſgültige Beſeitigung dieſes Ue

zenen vollführt. So wurden den öffentlichen und den übrig ander. Jn beiden Fällen entſtand ein Sachſchaden.

Streicher a S en tten Be

inn die Veranſtaltung t ſprengen. Tat en 359 Uhr wurden nachein neue Ereignis erhofft. Sie kamen jedoch nicht auf
a

Das Tiefbauprogramm wird immer

das In der laufenden Woche werden von der Tief
bauverwaltung nachſtehende größere Arbeiten begon
nen bzw, fortgeſetzt:

Neubefeſtigung der Boelckeſtraße zwiſchen Judene u Etrege ukunft“, des iſen
sringes, der LudwigWuchererStraße, der Tal

ſtraße, d. der Mansfelder Straße Her

bereits bei der Eröffnung der Kundgebung

n e Brand in der Eröllwitzer Papierfabriknde Zwiſchenrufe uſw. aus p
Die Radauhelden, die ſich planmäßig in kleine

hat auch, wie wir erfahren, die Kom d die Scewet ele et dann die Haupt ihre Rechnung.

und e

zu der n neben zahlreichen Vertretern der

v en, brüen Teilen des Saales vom Stapel gelaſſen Der Großfeuer Alarm erwies ſich als überflüſſig

muniſtiſche Juge nd in ihrer letzten Veranſtal feue e ſchließlich die Südwache alarmiert.ung den Beſchluß gefaßt die Erregung der der Cent Ha erſarril war ein Der amtliche Brandbericht.
Kundgebung herbeizuführen. Leiter dieſer „Ak Brand ausgebrochen, der dem Führer des auf Heute 8.23 Uhr wurde die Feuerwehr fern
tionen waren die verüchtigten Rubelbiatt der Brandſtelle eintrefſenden Löſchuges Aord mündlich und durch Feuermelder nach der Kröll ſtellung des öſtlichen Fußweges der B e
ſchmoks Beyling und Rohde. Durch Lär- anlaſſung gab, auf die Gefahr eines Großfeuers auf wi Papierfabrik gerufen. In dem dreiſtöckigen g ges der Beeſener Straße,

merkſam zu machen. Die Sache war jedoch nur halb a pierfabrik g n. Jn t g usbau der Zufahrtſtraße zur Kriegsbeſchädigten-men und Randalieren ſollte jeder der auftre mm denn nur im Keſſelhaus der Fabrit war Keſſelhaus waren die Kohlenbunker in Brand ſiedlung am Glockenweg, Wenkefeſ ng der Straße
tenden Redner am Sprechen verhindert wer anſcheinend durch Kohlenſtaubentzündung ein kleiner geraten. Bei Ankunft der erſten Löſchzüge ſchlugen] Vor dem Hamſtertor, des ſüdlichen Teiles der Beet
den. Am wildeſten ſetzte der Krach der hoff Brand entſtanden, der jedoch nur gerin ſägigen die Flammen aus dem zweiten Obergeſchoß hervor. hovenſtraße und der Lutherſtraße zwiſchen Friedrich
nungsvollen Kapedeſprößlinge ein, als Regie Schaden anrichtete. Unſere Feuerwehr, de mit Das Feuer drohte die anſchließenden Bauten zu t und Wörmlitzer Straße.
rungspräſident Grützner zu einer kurzen 9 Schlauchleitungen angerückt kam die Motor erfaſſen. Der Branddirektor ließ ſofort das Groß Weiter erfolgt die Herſtellung eines ZementrohrSegri ngsanſprache das Wort ſprite der Fabrik war ebenfalls ſoſort in Altion ge 5 h alsbald vier Söſch- nie n r

ießli worden konnte denn auch das Feuer binnen nals in erſeburger Straße, eines TonroW w. ich Sudenbnge re n einer halben Stunde löſchen. Fe Gemeinſam mit der Fabrikfeuerwehr wurde über kanals in der Feldſtraße, eines Tonrohrkanals in der
di R heſtörer W de Luft ſetzten Dabei m Die geſamte Fabrikanlage iſt ſehr verbaut und Treppen eine mechaniſche Leiter und s e Schiebe- Lutherſtraßenverlegung ſowie Bau eines Nachfaul

von ſei der K ten zu Prüge- durch die immerhin in erheblichen Mengen aufge leiter gelegt, 9 Schlauchleitungen und 8 Motor- behälters auf der Kläranlage.
es von ſeiten der Kommuniſten z g lagerten Rohſtoff- und Papiervorräte konnte wohl ſpritzen vorgenommen und das Feuer zum Stehen
leien, ſo W ein Ueberfallkommando der ne größere Ausbreitung des Feuers befürchtet gebracht. Um 9.15 Uhr konnte die Gefahr als Kindesleiche in der Saalpo erſt Ordnung dadurch ſchaffen mußte, werden, daher der Ruf Der hoben angeſehen werden. Nach W Auf e e er al e.
daß es einige Kommuniſten heraustranspor Setrieb hat auch während des Brandes keine Unter räumungsarbeit rückten die Löſchzüge ab. Eine Am Sonnabendfrüh wurde am Giebichenſteiner
tierte. Das wirkte auf die „mutigen“ errchen erfahren. Brandwache verblieb noch mehrere Stunden auf der Ufer gegenüber der „Spinne“ die Leiche eines etwawie eine kalte Duſche, denn auf einmal herrſhu ne Menge neugieriger Menſchen, die bei ſolchen Brandſtelle. Der Gebäudeſchaden iſt in dem Viährigen Knabens aus der Saale gelandet.

bis zur Beendi ng des Hauptreferats ausge Gelegenheiten natürlich nie fehlen, hatten ſich zu aus Eiſenfachwerk und mit Blechbedachung verſehenens zu gu Ord Nur zum S beiden Uferſeiten der Saale angeſammelt. Bos Keſſelhaus relativ gering, wenn auch die Sil eſterfeizeichnete Ruhe und Ordnung e en die nnangenehmen von der Papier Eiſenkonſtruktion und Bedachung und eine Eiſen „Flammende v er.Wagte man ſich noch einmal hervor, ohne jedoch Sente den genehm Pap ſenkonſt ung und
e en verbreiteten Düfte beſonders die Nerven blechgalerie durch die Glutſtärke gelitten haben. Ein gagzes Haus gerät in Hauerei. Dreizehnern P mr S de e n M pue en, hatten wohl im Unterbewußtſein eine end-lDer Betrieb wurde nicht geſtört. müſſen auf die Anklagebank.

d Darbiet de Miet Naſerz en können naturgemäß nicht Dot dent de en Der Automotor als Feuerſpritze echen Arbeiter Jugend vorgenommen Von be wem kommt es aug), da in Kinem e der Jaonderer en lichkeit war dabei der von kobſtraße d en ſaneig en g7
r d n n veſprochene Spres e n.e 5 S r4 Anſche end ergriff der Geſchäftsführer des J S un vie von 25 Zeugen zu. verhandein hatte, war

Reichsausſchuſſes deutſcher Jugendverbände, HerReferat über eine Auseinanderſetzung in der ledten Sylveſtermann Maaß das Wort zu einem Refera nacht. Während der großen Gratulationsrunde

n r enge uge S S W à W W Ruvor verſuchte er noch einmal den Krakeelern die et h S ws e ehe l t iſt ngerer uchtett ihrer Handlungsweiſe klarzumachen. h e I der ſtreitbaren Frauen hieb einem der Gegner ſo
Die Verwirklichung der Freizeitbeſtrebungen ſei W ar eine brennende Petroleumlampe ins Geſichteine Frage der prattiſchen Politik und nicht radi rſt das ueberfallkommando mußte die Streitendenkaler Gebärden. Der Redner ging bei ſeinem trennen und einen bewußtlos Geſchlagenen insReferat davon aus daß jedes olk einem leben- Krankenhaus ſchaffen.digen O nismus gleiche, der ſich erhalten und Zuerſt hörte das Gericht den Hausbeſitzer Poſtortentwigeln müſſe. Iſt die Jugend gefährdet, ſo Lorenz, die in der Jnflation zum vielfachen Haust es auch die ortentwicklung des Volkes. n agrarier gewordene Beamtengröße. L. war wü
eſichts der Tatſache, daß wir im Kriege 8 Mil end, daß man ihn aus der Kur im Radiumbadenen Jugendliche verloren haben, wodurch die hergeholt und erklärte, er habe am Neujahrstagetragende Schicht der Jugend dünner und S in ſeiner Wohnung mit den Sündern Gericht geHorden iſt, und ferner durch die ſchädigende Ein halten, wobei ihm Frau R. tand,n der Kriegs, Nachkriegs und nflations einen mit der Lampe geſchlagen;it 3 die Jugend, muß der Kräftigung der Der Staatsu nd die ar Beachtung geſchenkt werden.

Nun ſtehen über 75 ar unſerer
Eine ſcharfe Front läu zwien er den Beſitzern der Produktions-

e e t r Wien de el ean genügender Freizeit. Die normale Arbeitszeit Sit ü Nach T J S a elegt im Durchſchnitt weit über 8 Stunden i iſche Neuerung bei der Feuerwehr, wird in der Ausſtellung „Gas und Waſſer“ in Berlin Die geknickte Gaslaterne. Am Sonnabendmittagden Erhebungen des Reichsausſchuſſes deutſcher eine ihn Der Waſſeſchiauch wit in Motor geſchraubt, der als Triebkraft für die Spritze wurde in der Kirchnerſtraße von einem Kraftwagen

ne ke Jugend n der e benutzt wird. eine Straßenlaterne umgefahren.



r W r e n

Radio, eine feine Sache?!
Tegt und Zeichnungen von Fritz Petters

Als Nächſtes leſen Sie (bitte) 1
en über das Radio, insbeſondere über

r. Detektor i vorn mit 'nem „D“ uinten mit 'nem e Unſere Vaterin Borna Le boren. Sie a
rt Detektor ſie re ehrt aus.

S nie ſ komplizierten Namen S
n chſen buchſtabieren laſſen. Auch ſagt

und wenn ſie auf die Anodenſprechen kommt (ſie hat pe blaſſee e eigen ehe ch dar e
n i

ckerfrau hat wen guten e

Noch nicht genug
Forderungen der organiſierten Kinderreichen

Bund verſucht, kinder FamilienReich, Staat Korell erfa
zu erreichen. Wir haben volles Verſtändnis für

ichtung! Achtu Berlin, Stettin, oll es bereits ei Jett im alle April ief, überwindet. Durchu e rigen ſern Meine wer wo die ner wieder Eier le den r über e d r eineDamen u Herren Sie hörten ſoeben Herrn Dr. zu legen, werden auch viele wieder ſſen werden. Familien haben ſich in Gebärluſt zu erzeugen, iſt ebenfalls ganz un
u en und nieſen, was ohne de nun 7 Rundfunkhörer rich das ganze Reich verbreiteten „Bund der lich. Dazu ſind z ttel dauf c Füße grinn iſt. Anſchließe Ei auf den Tiſch kniet t der Kinder gen e ä u Sinne du n können hier nichts helfen, die

ger dag Einmoilen vor Chriſt J Je uebels denke müſſen
e erkannte, bei den ſ 7 2

trebungen, auch wenn ſie, wie das ins r r des eine weitenve i eeingeſtellten Perſonen vertreten werden. Denn de r i t. an ne reformierte
auch wir weiſen immer wieder auf die Not hin, S e an r Es wurde

beſonders in kinderreichen Familien herrſcht. ingehender Beſchluß v der von derGerade dieſe in kinderreichen Familien herrſchende Weh angenommen wu

Not abe Ilt denkenden Menſcherdann ben Mittel zu nnen wie Sozialrentner und Gautas.
Am Sonntagvormittag fand im „Volkspark“

ine gutbeſuchte Mitgliederverſammlung des Zene e der Arbeitsinvaliden ſtatt, welche
den e cht über entge e g33

t o to n FragenWeſchä- Bericht war zu entne daß die
beſter Ord undKämpfer gegen einen neuen Krieg ſind, ſo e e h h t

en Underreiche Familien beſondere Sor wird mit Reht daß über das gen
für die Aufhebung des S 218 abgeben. rſtennDas iſt aber leider nicht der Fall; denn auf einer möglich t wurde, g. zum sam e nan Halle abgehaltenen Ta den der h niger i r

des Landesverbandes Sachſen Andalt des d Rearſtent vare n nd die Di
Keswun n i en r man a S Mihe den e Te r Forderung auf Gewährungſnvalide

von e t. v gen i e mMittelpunkt der e tand ein n u e Frage
wagte Punkt 7 Uhr: Agunh t e e Dr. med. En War Kiel) grenze. Die Verſammlung be imwaeä nun an der u iſt, di über das Thema: h an Arbeiter ſeiner beſonderen der nee kochende Wa m denn dört man ſecheſund Berufe, an die Sozial Jnralidenverſicherung m en e Ter

Minuten lang den „iaen und e oder Der ner verwundert war tendie bekannte te im Laufe ſeiner Ausführungen ein auf Kommuniſten, welche anſtelle R Schoenr n t d z jeden 87 a r ch aus e e Mitgliede des erſ en gleichmäßi nuten e Cebn ü uptvorſAbendbrotseier. wie Nauener t die tet e aber Zuzug ab ger r erklärte es de de
zeichen, eine herrliche Einrichtu h r en würde und der Geburtenrüchgang in als igt betrachtet werden könnte, nach

tern hat die Mutter die wie jetzt anwächſt, in 75 Jahren ſo der Gautag geſprochen habe. Die Ortsgruppelaſſ n rtrag über die e nwohner Wien Das r lle habe es e in unndtige Aufregung ge
daten g die W t be ven die keine deutung t et werden.e e e e e e e an rauch, en MonaVater ſtellt die Erdleitung her. ſek. denn als der Gaeniann n Minuten re z e e h T h Verner t n, bei der Stadt um Er
vergebliche n Klingelns den Kli rausriß, Wkriſfoaftrte ründe bedi den Ge höhung der h r 7 Allen 9

ſagt ſie, und hörte alle Stationen, alle Wellen, ſo hörte die Mutter erſt. Sie r den tnern kann nur empfohlen werden,u be den Das iſt aber übertrieben Detektor und vieles andere vent i Tiſch. Als ver durtenrückgang. entneeee e ger iel anzu
nämlich auch einen „Tedektor“, aber alle 33 ſſen Sie nie, die Antenne zu erden, auch daß Sie e Wo en ngsnot. Will man den Geburtenrückgang dem Zen

eim Tanzen den Kopfhörer um haben. Es

ſernv denn Salon“ iſt a Ken in dem man
nicht länger als drei und eine halbeen Aber in einem hat man

on Stunden darin a t: nämlich bei der
h eines Detekto ie Erdleitung ſollteten beſcſigt Wehen Das geht! Es

ſoll Leute n, die ſämtliche Dielen und Scheuerleiſten abreißen und ſo verſuchen, auf Erde zu
kommen, 97 den Draht zu erden. Das machen die
Laien. Wir haben uns viermal geklemmt und
einige Male auf den Daumen und haben
den Draht dann an den Waſſerkaſten geknippert.Tadellos hört man, vorausgeſe ev lewings, man

t den andern Draht die Antenne nämlich,
ndwie ins Klavier geklenmi Beſitzt man keins,
et man ſich in der Wohnküche einen kleinen

Drahtverhau ein, ſchmeißt die Drahtbündel irgend

o

ecken zuviel Unfälle aus Leichtſinn
te ein Mä v Boſton vom alten

und die Tanzlu v e rſich, vergaß dörer und fiel
von den unzähligen in den Schaukelſ

Jch ſtelle eben
Lobenswertes über niale
habe. Aber es will mir

etwas lobend ar das „Radio

Radioiſt doch 'ne fein
ne Sache

e Dieſe nen r
t

Weaihebnmhee' 9

beinghe e tuhl. r i ſei nun endgültig, und zwar ſo, daß

t, daß ich nicht viel 77
im beſt W. s

von Zeitkarten ſind im Beſite

o kann das nur n, indem man der ſeinen Sitz Burgſtraße 47 hat undge e e ißſtände Annr und das eden Mittwoch von 9 bis r unentgeltlich
wiederum kann nur geſchehen, indem man das Reg teauskunft gewährt.

Zehn Fahre Kriegsopferhilfe
Gründungsfeier der Ortsgruppe Ammendorf des Reichsbundes der Kriess

beſchädigten Kreisverbandstag des Saal und Merſeburger Kreiſes

Ammendorſ, den 21. April. ſeine einſt Wi des alten Vor
andes, der i Weiſe die Intereſſen desl e e e ergebene ſenn lſe enhhchebenſte ichen

deren der “gui e hat.ten, Kriegsteilr mer und Fries l gaben Dach einer Mittagspauſe referierte die Gau
Sonnta njäh en ver leiterin werten (Gotha) über Alters

und Hinterbliebenenverſorbunden de Kreitve e 22 Saal und S führte uyier 5 a z
diS a e Weh Kreiſe der Bevöl 1920 ehekerung der h unter der rühren Lei auf t. Das ertung ſeines la rige Rein hat ſich erſt ſpäter in e e

ardt erfaßt za erfreute unterſcheidet man heute Grundrentedenn auch der
m 37 am g eines regen T vente. Begünſtigt wurde dieſes Bedürfni

rade Sängerchor Ammendorf bra uſatzrente dur eet ein Aiwers t 5 lat rüßungslieder, nach denen Kam. Rein zialreaktion rs iſt dies vorläurot 2 5 fnete und die S r Kriegshinterbliebenen. an et W
enen Vertreter der n und Parteien Jah m wird auch eine Aeaufs herzlichſte begrüßte. wer r interbliebenen eintreten. w.Beim Bericht des Vorſtandes konnte ger denn emein die ng auf äutet

alles Das da man aber iange r gehört. Reinhardt die erfreuliche Mitteilung machen, t J rn n n die ereaiſn S i

in Dürrenberg eine neue Ortsgru ppendet worden iſt, die damit ſen, e z die Senge
o auch is e dem Fortgedeihen und Jachſenſgr chädigten Wer ſo u eKiger bundes tn z r r der i er Kriegselternfürſorge, die wohl in den

zwei Kreiſe Saalkreis, Merſeburger en ſtattfinden kann. Die aus
neten h fanden ungeteiltenörde der Anw nden, die unter dem EindruckeBehö a Referates einer Ausſprache darüber Ab

man ſtets ſtand nahmen.

Merſeburger Kreis vollſtä im Saalkreis at. War den r nes Se
t u e tellt werden, dalen. den Sie mich den Detektor noch vier das enkommen bei den örden gevielle s bekomme ich dann doch funden e einigen r natürlich. Nachdem Könnern als Tagungsort des

ere vom Rundfunk. S bin Sepiteleiter S rchan ſodann einen Be nächſten Kreisverbandstages feſ t worden war,ich Nörgler, u m ich doch m r den Ka e Fraktion um die wurden noch einige Anträge verſchiedener Orts
ung der liegen Krie vweſca gruppen erledigt.

im Kreisparlament des Saalkre unddas hinterhältige Verhalten er Kapeiſen, diel Döllnitz. Eine öffentliche Gemeinde
aus reiner Oppoſitionsluſt die eng vertreterſitzung findet morgen, Dienstag,
S t ben, um der dann die abends 8 Uhr, im Lokal Krieger ſtatt. Die Tazesn die S chieben. e iſt ordnung lautet: Beſchlußfaſſung über einen Platz für

e dar vene 77 du der ſaubere z u ge r bracht Ueberlandwerk, luß über en eines
m der Umtauſch an den h Schalkern nun folge orſtandswahl brachte Darlehns für den Schulwohnhausbau, VerfHiedenes.

eng eltli Mai ſind die ver„Als Nächſtes hören Sie einen Tango von e neuen Rahmen ne wer
Alegretto.“ r die die visher vielfach noch

z in eine Ecke oder ſchlingt ſie um die Waſſerzuläſſig
e ſo, daß man ſich nicht das Netz

ran verletzt oder die Bruſt zerkratzt wie eine
neralſtabskarte.

ben aber mal in die Sonne, nicht immer von
re t Kadio macht doche Vor allen Dingen hat man feſtgenommene nde Uhren, wenn man welche t

e iegt t e den gpr g7 ſ un für e
ie a runge, von der anſtaltet in t vomuhr oder vom Wecker die Zei loszubrechen, e i für

während ſich der Vater an ſeiner Taſchenuhr ſämt eige Ket mit
liche Fingernägel abbricht. e h x J

e

hnen eine Neuerung des Rundfunks Sndenanſt len werden. Anmeldver erdings werden bein damit vor b bis leſen Mai an die Staan
Kufig noch Ve gemacht. Aber in Jugo-'Blindenanſtalt, BerlinSteglitz, zu richten.

n war“, 7im von 14 Mk. ein. D C. wurden

und r r ver
i 29. Mai einen

und des Lohnes und der Urlaubstage zu

ten Kehrlinge fallen auch unter den TarifElſterwerda auf Gewährung der ar een Ent
chädigung wurde ſtatt egeben. der klarene d ehe e Sag dungen die BeSike der Kehevertrog i n er rufung zugelaſſen, von Wer der verurteilte Zimmer

ungs 54 Ausbildungsvertrag ſondern ehe auch Gebrauch machte. Nach Lage der Sache
es Arbeitsvertrag. Veranlaßt wurde te ſie aber zurückgewieſen werden.

Entſ n durch die tatſächlichen Nach 10 Uhr abends darf nicht bei offenen
u re e e Arbeitsleiſtung ſchon ſtern muſiziert werden. So war s

tüchtig mit heran werden. Unter We en Um entſchieden. Das Urteil iſt deshalb von beſon
an e Lehrunge mit unter die Be Jntereſſe, weil nach der früheren Rechtſpr

n der Tarifverträge, ſo daß ihnen die der Begriff des ruheſtörenden m

rin feſtgelegten Vergünſtigungen betreffend Höhe als durch S 360, 11 des Reichsſtrafgeſetzbuchesr hren ſind. ſchöpfend geregelt angeſehen wurde. in Polizeiver
Der Zimmermeiſter Ocker in Elſterwerdalbot, nach 10 Uhr abends bei offenen Fenſtern Muſik

c nun, nicht an den Tarif gebunden zu ſein, zu treiben, wurde durch dieſes neue Urteil des Kam
ondern zahlie ſeinem Lehrling R. nur die im Lehr mergerichts aus dem Geſichtspunkt des F 6k des Po

ſegeros vereinbarten niedrigeren Entſchädigungs lizeiverwaltungsrechts und des F 10 II 17 des All
Einer Klage vor dem Arbeitsgericht in gemeinen Landrechts als zuläſſig anerkannt.

be
der

h



Ballſpiele im 6. Bezirk
Halle, den 22. April. (Bz.) Spiel immer überle nd mitu r einzigen Erfolg. Die erſte

Mannſchaft ſpielte wie aus einem Guß. DieRaundorf (Saalkreis) gegen Freie Turner zweite annſchaft war mitunter recht hilſlos vor
(Aſchers! 0:6. em Tor, eng enttäuſchte die er de wagte

beachtlichen Gegner verpſli urſchen, müßte aber die 15 Bälle, welche unhaltbarrer Leitung von W ner ichtet wurden, paſſieren laſſen.
tung, noch ein weiteres Uebungsſpiel auszu

tragen, wenn die Bezivrkself am elstage gegen Bitterfeld ehrenvoll neiden

Eilenburg Schkenditz.

Handball; er I Normannia I3:2. Vorwärts Süd his III 1:4. Süd-
oft V Eilenburg IV 1:8.

Raffball: Teuditz Schkeuditz 7:6. Dür

ck 9: ii e mſte :3. Je Sehlg E. gen

be
Gäſte waren demuver a gute Balldann

tatr e r de mußtem ne e be ins mir

Unſere war Wörmlirenmen die Mederloge wirdig hin ver

CccCXC Senanmz-

w. 7 nmiu 2 6. Begirk. n. iden. wünſchen wäre, i en g. S n 9 g r u e t W u
d in d dewöhnt, eine chre lege i ehren her het' rrrloge nehmen. Erdeborn I. ühr: e t u bj8 Uhr: Schraplau I i er reinsſpiel

Kenntnis die Mannſchaftenleitern zur daßa t it i tedt t n egir z zu melden. Wer bis Mittwoch kein Quartier

ine Prüſlinge ußt Stehe WAdolf Werge, Schiriobmann.
Handball. Spiele am 88. April: 1b6 Uhr:

r I ndorf rommann, Sporluft r T u Sennewitz). 14 i
gern Wörmlitz I (Kaiſer te). 16 Uhr: e Ammen

I Canena I
burg Othello). 15r

rigen Schteundiz 1 e eWer u h E. Elein arg

Ein recht flottes Spiel

reu :1 fJsgd. verlor gegen Paſſendorf 4:1.

7

Um 16 Uhr gab es ein Treffen zwiſchen

mit de e n e P. öna. Det e
e

e J. m e nur auf 1:elve

t er, mußtev u weil re gefallen laſſen.
I ſchlu M 6:1 (2:4). venIbzeitreſultat ausdrückt. Nach t

Platzbeſttzer mi
te merti ließ, da ſchon einige Spieler nr ſ mitgewirkt hatten, nach J Wnn tJe Spiel das obige Reſultat erzielen.

z nut gd. erledigte Fichte 722 dorf I Fichte (Canena).ichte et von A an uberlegen unde de h u. 5 r

von der „Britiſh Aſſociation for the Abvancement

treten.

Die Arktis
als Weideland der Zukunft
Angeheure Gebiete, die der Erſchließung harren

oſe Brownſeisfreien Bodens Die ganze weite Fläche iſt mitr r r Fehlers bedeckt, die für die Fruchtbarkeit des
Bodens zeugen und die natürliche Weide der Kari
bus, Renntiere und Moſchusochſen bilden. Dieſe
Tiere ſind einheimiſch und an die klimatiſchen Ver
hältniſſe gewöhnt, ſo daß ſie im Winter nicht nach
dem Süden zu ziehen brauchen. Dort verfügen wir
über nutzbare Fleiſchvorräte, vorausgeſetzt, daß wir,
ſtatt die Tiere zu töten, auf ihre methodiſche Züch
tung und Pflege bedacht ſind. Dieſe arktiſchen
Weideflächen werden noch lange nicht nach ihrem
vollen Wert geſchätzt. Wir haben noch nicht ver
ſtanben, alle die dort gebotenen Möglichkeiten aus
zunutzen.

Dabei drängt ſich die Frage auf, welche Aus

rtel, Schwimmer n i hre zu probuzieren, um große Herden zu ernähren. Jnſarktiſchen Kanada und die Tundren Sibiriens und

der Zeitung franzöſtſche Nation auf jede Art von Eroberung vere und deß ſie niemals ihre Truppen gegen die
Freiheit irgendeines Volkes verwenden wird.

ſchlage Jhnen im Gegenteil vor, die Miniſter
und Agenten, welche einen Angriffskrieg unterden 38. 15 Uhr: ena e e u e re a r c e n en n nommen haben, als Schuldige zu verfolgen.

Zwintſchöna den Wind Bundesgenoſſen und Sieg e Welt An e 7 Es iſt daß es ein Mittel gibt, welches Mirabeau (1791).
reihte trotz körperlicher Ueberlegenheit Fichtes noch Raffball: 15.80 Uhr: Däürre I vöhl verhindert die Regierung nicht das Recht miß gleich dem Andweiteve 4 an 10 a udiz I Lindenau II 14. r: Dürren g s R 4 einer ſe ch m ernberg U Vöhlig-E. U (159). 16 uhr: eudit m braucht, über die nationale Verte w. wachen Doch gleich ſei jeder dem Höchſten!

ehe c r l de e nicht ungebeure Summen für nutloſe Wie das ju machenMWungdſpiel der VBezirks en n S e re Es ſei ſeder vollendet in ſich. Goethe.
vSSGGOuGOuGOSY çqminnnnaten: ne reSqhülergerienreitturſus r15: 1. ahrſchule bot am e 24 4 Pin en Verteidigungs a. a mee T Brovinz: ArtAm Sonnabend fand ein ngsſpiel der dir in ernſter Sportbetätigung. Eine gpparat die Eiferſucht und die Furcht ihrer Nach Welepp. e Run und Jugend Feliz Habicht,

e et et h e erſtatt. Die er Mannſchaft war im ganzen e einer großen nei Sehrerr/ Ich wünſche, daß man erklären würde, daß die dell. Grohe eanernred v

De wo
Mun
Roman von Se Lobold Weoygandt

Rachdrus verboten herhei, und Zog griffen die Hände wieder und

e e r o na nftenahnungsvoll und doch ſo gläubig. Und der Mann, enkte, Beifall und Rufe ſich erhoben, eilte er

n n imgp. v a w. S D. är“ al n eöchte gern rin ſprechen.rohe ehnlichkeit zwiſchen der Laurin z S e liſten ige 5 z P
u bemühen. r vi t iſt eDie h Ii5reet 37 W z w o Sie würden mich wenn Sie

länger er die der jerte, je öfter er der Dame meine Karte übergeben würden.das Glas na böhe verfolgte, deſto „vBitte ſehr, gerne Ich ſtelle Jhnen mein
mehr e neket eiten fand er, die überraſchend Zimmer zu einer Unterredung zur Verfügung.

en Renate erxinnerten. anz im Rauſch einer großen Freude über
Warum ſollte er ſich nicht Gewißheit ver ihren Erfolg, überflog Anneberte die Karte.

end Nur fragen! Der Direktor würde ihm Freiherr von EchternWedel? Den Namen hatteen ſie nie gehört.t

Wenia lez e gari r ver der zimmer be Direktors. Ein großer, ſchlanker Herr
ndlung. Nun kam das Kind des Kante den fuhr aus dem Seſſel hoch.

Kecza die Zaza. Toto kam, die kleine Toto. geh ich mit Fräulein Laurin?

8 J vie t e geſehen. Sie er
vor vielen Jah

i

Wirklich, dieſe Zaza wurde gro nz groß.r n Wer ch nae d innern mich an eine Dame
Sind u Rätſel, Mitled ars Atſaguno ren näher gekannt habe. Da mir eine Frage

27 wegen d nen tene Spannung erlauben? Jſt Berta Laurin nur Bühnen-
wie wie die Fragen des Kindes in ihr Leid name?“ In der Stimme des Mannes lag

u eine v Fe Vere e ur Papa Wunſch age nicht aus bloßer Neugierde Fräuleini nen. niht jeden u J habe ein beſonderes, ein per
3 ſönliches Intereſſe daran, Jhren richtigien Namenn!

zu erfahren.
Nei

e
Frannt d e da noch ein hen möglich?

lück ſich in die Erde betten woll. Jbre Mutter hieß Renate Haßfurther?“
geſtorben I a.Rein torven „Und Jhr Vater?“Verreiſt?“ ekunden, die um ein Wort kämpften, die einenge So weit, daß er nie zurückkam.“ letzten Schleier, eine Schranke wegheben wollten.

her auch verreiſt, damals und nie zurück babe keinen Vater
Kenates Kind hatte ſeinen Vater nie ge „Doch Anneberte! Jch habe deine Mutter ge

nnt. kannt ich bin dein Vater.“
Der Beifall verurſachte ihm ſeeliſchen Schmerz.

„Sie mein Vater?“

Minuten ſpäter betrat ſie das Privat la

r Vater, und ſie konnte ihm nicht ent klang, das ſtürzte wieder in den Abgrund einer
g. rzen konnte nicht, lehnte den Kopf an en Leere. Müde ſchlichen ihre Gedanken um
ie Tür die ngenkeit ieg vor ihr empor ſeine Worte: Niemand ſoll es wiſſen!

Scha der Großvater, Die große Lüge ſollte nicht von ihr genommen
ihrer Mutter. Und werden

Jmmer dichter zogen ſich die grauen Schleier um
ihre Gedanken.

„Du biſt überanſtrengt, Anneberte. Willſt du hier
übernachten?“

„Das geht nicht. Herr Tauſcher wird mich er
warten.“

„Wer iſt Tauſcher?“
„Ach, das iſt der re der mir das Engagement

e

Lange ſchwiegen beide, und aus der Stille dieſes
Augenblicks klangen für Anneberte wie eine
liche e die deiden Worte: Dein Vater.

Ein Menſchenherz wollte vor Freude zerbrechen
Die Arme ſanken ihr ſchlaff herab. Sie wandte

den Kopf, fühlte nur noch, wie willenloſer Kör
per in einen Seſſel glitt und ſich ein Arm um ihre nach Paris vermitt
Schultern legte. „Alſo, dein Manager! Gut, es iſt vielleicht auch

Ein Kind hatte ſeinen Vater en und barg beſſer, du k. heute zu deinem Hotel zurück.“
nun alles Leid und alle Freude an ſeiner Bruſt. u plötzlichem Erkennen beugte er ſich zu ihr

nieder.
Aultur. „Du mußt dich von dem Neuen, das über dich

Freiherr von Echtern Wedel war ein E er an g. umreißen laſſen, denn alles, was
eworden, ſeit ſeine Frau in Rio am Tropenfieber ich jetzt tue, geſchieht nur, um dir deinen Weg zuſerb en. Wir m uns ja noch ein wenig fremd und

Von ſeinem Wiener Erlebnis hatte er nie zuſdu magſt vielleicht nicht einmal gern an den Mann

ihr geſprochen. r haben, der deine Mutter verließ.al ſie nun nicht mehr um ihn war, und er dann Aber ich will es an dir wieder gutmachen, Anne
bei anderen Menſchen vergeblich das große Verſtehen berte. Nur mußt du mir dabei auch helfen und
ſuchte, das er bei ihr ſte nden hatte, wuchs in mir glauben, daß es notwendig iſt, was ich von dir
ihm eine Erkenntnis, die ihn einſam machte. verlange. Vorläufig bin ich dein Verwandter, dein

Manchmal, inmitten einer Abendgeſellſchaft er Onkel. Nenne mich Onkel Horſt
riff ihn das Zuap grenzenloſer Leere und Ver Wie aus weiter Ferne klang Anneberte alles,laſenden ſehr, z er ſtillſchweigend Hut und was ihr Vater t ſprach, doch voll kindlichen

Mantel nahm und 4 u n Diener wegen ſeines Vertrauens legte ſie ihr weiteres Schickſal in ſeine
plötzlichen Aufbruchs entſchuldigen ließ. Hände.

nun ihn dann wieder die harmoniſche Ruhe

In dieſer Nacht kam alles Leid der Ausgeſtoßenen,eines t es ihm vor,ſoeben einer fremden Welt entfloben. Andere das durch die großen Erfolge der letzten Wochen

war, von neuem über ſie. Eine bedeu-en lebten in dieſer Welt, die z Frack und
Seidenrobe ihre Unkultur gar geſchickt zu verbergen tende Künſtlerin war ſie geworden, eine zweite Ré

jane, wie die Zeitungen Prieben Und doch: Niewußten.
ag das an thm, lag es an den Wenſchen mand durfte wiſſen, ſie ihres Vaters Kind ſei.

Da war es wieder. das Martyrium eines Ge-
Nun aber griffen zwei Kinderhände nach ihm,

die führten ihn zurück zu den Menſchen, und gaben
das Golgatha ihrer Geburt. Selbſt ihr

ater mußte vor den Menſchen verſchweigen, daß
ſie ſein Kind war, denn ſie war ja eine Uneheliche.

Kein Stücklein gemeinſamen Erlebens war Mitt
ler en ihnen. Am nächſten Vormittag war wieder bei ihm.r und Tochter, zwei Fremde, die den Weg n r a rückte er ihren Seſſel an

Fr

ſeinem Leben wieder Jnhalt und ein Ziel.
Nun ſaß ein zartes, n ädchen vor

ihm. Nichts wußte er von Anneberte, als daß ſie
ſein Kind ſei.

zueinander erſt ſuchen mußten. tückstiſch, fragte nach den Rollen, die ſie in St.
„Wir werden morgen über alles reden,“ ſagte Pölten und Wien Afprielt tte, erzählte von derder Freiherr, „aber du bleibſt nun bei mir ſit Réfjane und von Rio de Janeiro, von deutſchen

immer.“ Künſtlern und Künſtlerinnen, die er dort in großenDa leuchteten Annebertes Augen und ihr Herz Rollen lefen hatte.
chlug ihm entgegen. Wie zwei Menſchen, die ſich durch gleiche Interß Hut eins noch Es darf An nie- eſſen verbunden Wien ſo plauderten ſie mitein

mand wiſſen daß du meine Tochter biſt ander. So gütig und wohltuend hatte auch Hans
Ganz ſtill ſaß ſie im Seſſel, nur die Augen hingen Gade z ihr geſprochen. Wenn er jetzt wüßte, daß ſie

Wie abwehrend ſtreckte ihre Hand ſich aus

ol Ert Wert man kinclven a jolſher er „Dein Vater!“
ne

vnruhe ſehnte den Schluß des Stückes! Ihre Hände ſuchten einen Halt.
in tiefem Erſchrecken an dem Geſicht des Freiherrn. ihren Vater gefunden hatte.

Was ſeit einer Stunde an unfaßbarem Glück in ihr Fortſetzung folgt.)
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Der Kreisrat im Harz
Vorbereitung der Kreisheimweihe Der Aufmarſch in Rürnberg

Die Lage in
Gernrode, 21. April. h.

i v te De3 S a rn zu achners
r ren am z eineSitzu en eausgi gen Beſichtigung all

Gernrode, das e u tu aller rſe wenden Die Techniker
r D5 ch wetö- Stellungund Tnterhee
der h itzung berichteteKreisvertreter Do r n z h die Kreis

vertreterſitzung in Kreisu e r zwiu Dutzendten der des Stadions. Kreislokal iſt das e
vant Dutzendteich“. ger den Kreiaus mehreren irken Meldungen zur

u itrr vor. r Anſchaffung einer un
reisfahne e nDer u e e isheimes ſchreitet

rüſtig vorwärts,
die Weihe findet am 1. Pfingſtfeiertag

r v kommt nur bei ſofort Meldung in Frage, die Vereine wergeeren, die Rückfahrt am ſelben Tage anzu
treten oder bei Wanderungen ſich r die Quar-

e ää in den T. zu Weg Eineausgiebige Beſichti r Heima ätizteden dieſe des Grundſtückes.
Die Bezirksvertreter J r dien Bezirken. Der 1. Bezirk hat keine

iſſchen Schwierigkeiten, eine un-
bung in geſchäftlicher Begtehung macht ſich beſon n

Lage im rk.J e i rſtz n und Aken.t

i Kre net. 4 irk dien d 23
e S n die durch

e zu en wen muBezirk n er r r

re ne r Au er.den Ausſchlu e e guten niſchen

verloren me e e Verwi
i duu Preſſe v e i zweiter vorwäürts. t e e avon den politiſauch hier de en

dw eher W tehe t eine von allen e vevurteilt.
Aus ſämtlichen irken kommt der Wunſch,

das Mitteilungs latt für den Kreis
in der I itung“ wieder einzuführen.Die nächſte Sitzung ſoll endgültig Stellung nehmen.

Ueber die Reorganiſierung der Be
irke und W wird der Kreisrat einen
ntwurf unter der politiſchenr ne er i zur Beratung zuſtellen.

Klubwettkümpfe in Niemberg
RK9D. erzielt zwei ſchöne Siege Intereſſante Kämpfe

Niemberg, 21. April
Die Vereine Nientberg, Zörbig, Brachſtedt und

c Halle trugen einen Handball- Klub
aus, in we durch eherde, welche Mannſchaften zuſamm ielen. Amittag pielten dann mal die ieger und

die ierer gegeneinander. Zuerſt ſpielten

Brachſtedt I Zörbig I 3:1 (0:1).

mit 10 Mann, los und u ere ſte a a ſpielte i giene
eder für ſo daß dadurch fo auseben. S r zweiten See änderte n d ild. Br.

Niemberg RegattaKlub I 2:6 (1:1) (2:2).
aufs Spielfeld. Beide lieferten einen ſpannenden guten Kampf.
Niemberg hatte ſich viel vorgenommen, ihre bisher erhaltenen
Niederlagen wettzumachen. Doch es kam anders. Nach und
nach zeigte ſich eine kleine Ueberlegenheit der Waſſerleute,
die zum erſten Tor führte. Nach Halbzeit wurde der Kampf
noch lebhafter. Durch einen Prachtſchuß des Halblinken von
R. wurde das Unentſchieden erzielt. Weitere Tore wurden
infolge guter Arbeit der Hintermannſchaften, vor allem des
Riemberger Torwartes, unterbunden. Regulär war der Spiel
ſand 1:1. Nach zweimal 5 Minuten Verlängerung ſtand
das Spiel noch ſo. Wiederum wurde um zweimal 5 Mi-
nuten verlängert. Beide erzielten noch je ein Tor und ſo
ging es bei dem unentſchiedenen Stande von 2:2 zum Schluß
mit der Abmachung, am Nachmittag das Spiel fortzuſetzen,
was auch durch ein zweimal 20-Minuten Spiel erfolgte.

RKH., gegen Wind, warf ein Tor.
Uappten die Niemberger zuſammen, und ſo gelang es den
Waſſerleuten, noch 8 weitere Tore zu werfen.

Jm Anſchluß hieran ſpielten die beiden Sieger
RKH. I Brachſtedt I 8:3 5

J e forſch loswar ſi ſie der R ſche trotz der S
2 Stunden Spiel it r ga

e W c rn r Ausgleiſolle zum 2:1-Stand, o
achte ausgleichen. Bis it warfen die

llenſer 3 Tore. Auch zweite eeinen offenen und fairen e Abermals
der Tormann Brachſtedts dreimal das Ver

gnügen, den Ball aus dem Netze zu holen, während
umgekehrt nur ein Tor fiel.

Zum Schluß ſpielten die beiden Unterlieger

Niemberg I Zörbig I 6:0 (5:0).
Von vornherein ſtand der Sieg Niembergs feſt. Bei den

h machten ſich die Anſtrengungen aus den vorhergehenden Spielen bemerkbar. Jn geh Abſtänden warf

der Sturm von N. Tor auf Tor. M Seiten wechſelt. Ho darauf fiel Tor 6. Nach 40 Minuten
uer wurde wegen arten Regen unds abgebrochen.

Die Schiedsrichter leiteten die Spiele einwand
frei. Die Hallenſer danken den Niemberger Tur
nern herzlich für ihre Gaſtfreundſchaft.

Handball.
Sportluſt I Naundorf b. R. I 1:9 (1:5).

I 1:0 (0:0).
e ig II Brehna Il 2:3 (1:1).
weißig Jgd. Petersroda Jgd. 1:5 (1:1).oihſh I Bitterfeld Il 3:2 (2:0

Pieſteritz J Eintracht I vin thers 8:0 (1:0).

Greppin l Sandersdorf l 3:1 (3:1).
Greppin r II 1:2 (1:1

I Niemegk Il 1:0 (abgebr
2 93 Jgd. Greppin Jgd. 1:3

roM e I Groß-Möhlan I 1:3 (1:1).

Mü Sandersd 1:0.Be erh.Handball.

re des Schirilehrganges in Zſchortau
olgende Spiele ausgetragen:

Zſchortau II Reinsdorf II 4:2.
S verdient, war techniſch überR. fehlte es am Eifer. Nicht um zuvſpiehen nur mehr Flügelſpiel anbringen.

Reichsbanner Bitterfeld J Schiedsrichter 2:8.
R. im e beſſer, nur fehlte vor dem Tore

der nötige Schuß. Sch. half der Eifer zum Sieg

Bez.Mannſch. Zſchortan I 421.
Eine vielbeinige Verteidigung von Zſchortau

rettete vor einer höheren Torzahl. Bez. Mannſchaft

e e v

Bitterfelder Bezirk
muß noch eine Umſtellung erfahren, um zu zu gefallen.
Die Tore fielen in gleichen Abſtänden der Spielzeit.
Der Schiri konnte gefallen.

7

Wiener in Grepp'n.
Am Sonnabend, dem 25. Mai, findet in Grep

pin ein zweites internationales Treffen ſtatt. For
tung Greppin l ſpielt gegen Felten Wienl.

Zörbiger Arbeiteriport.

Zörbig Feorna 2:1 (2: 0).
Bei dieſem Spiel es vecht inteSpielmomente zu ten, da beide el

Leiſtungen ein Höllentempo vorlegten.konnte bis it 2 Tore ſchießen, während e

tung vorläufi r au 33 mußte. Nach Seiten
verſuchte jede t, das Reſultat zuve rn, was aber bange n ſein ſollte.

In der Mitte der zweiten t gelang es For
tung, ihr einziges Tor zu treten. Mannſchaften waren ſehr eifrig r das Reſultat
z verbeſſern, was aber r ne zumal Zör

gs Sturm kurz vor Schluß nen nachließ.

mach r

Am die m Meiſterſchaft
Ringkampf

Außerſt ſpannende Kämpfe in Gera. Gera ſiegt über Leipzig

Die Freien Schwimmer 1918 Hil-
Sonntag ihre im veranſtalteten am

lbundes offenes
fälliges

Hallenſchwimmfeſt.
Da die Vereine jetzt alle für das diesjährige Bun
Esfeſt ſparen, waven nur 4 Bundesvereine an
weſend: e Hannover, Hannover
Linden, ngen, Hildesheim und Regatta-Klub I vie ebni dprenine d See z. r reinen erſten, wer W d. dritte

en

Salliſche Schwimmer in Hildesheim
Von unſerem fu Mitarbeiter.

h za der aber auch das kleine Bad de

Die Reſultate waren

e a a z c ss r i 7 tgar so T t ar r I: 7 SAhneh e re II Halle II 724. Halle I gegen

Gera, den 21. April. ſen unentſchiededen 21. April a r G e Elle (Gera) und R.
ren a Jerea r re nen Kampf, G2nge verliefen une
M ren Meiſterſchaft gawiſchen e e Ge n mitVorwärts“ Gera t nrtang n J. vereitelte dar ſeineFirng ſtatt. Vor gu tem mußte der Se e e Angriffe des Dereiten 192 n denn e verlief unen ſeden, im ſern Gang

eine r S e e ver p durch angen der
unentſchi Geſamtr t 3:1 für nrmn n e Die Am e e V wer de
Kämpfe, die auf hoher ten cher Stufe ſtanden Anfang an übe ng entſchieda 7 Sr. rt dur rt wurden, gaben Grimm durch einen wut ir ſich in zweiten

ge Gange war der Kampf ausgeglichener und verliefFliegengewicht: Zimmermann unentſchieden.(Gera) mit liwan i e lieferten 2 Schwergewicht: K. Ho Gera)en n K n a bra te ein Sör von se n Arthur Schie (Leipzig), Körpe ei wen n o l ne iden Schie (Leipzig) ſam arhen Sornſiſder werd
konnte. nicht in Frage; im 1. 77 egte aBantam wicht: Gera) mit in 40 Sek., im zweiten Gangrb. Jttner ig) i ukte Ver c e in o veh Halle J S aan Zatne e eermann r ingen eißen und im nSener ſtanden ſich fla B C. C wigan.

Allgemeine Rundſchau.
b Fußball des e unterlagf 1910 1:2.v u et 4:0. Merfri rſe-S iag 2:4. andökait: v.

d s Bitterfeld 4:2. Boruſſia v. t
fen 6:5. Jm Muldegau ſpielten: Fußall 08 Bitterfeld VfR. Pieſteritz 1:2. VfL.

Bitterfeld 02 Cöthen 1:4. Handball: Grep-

et pie a S SttäagerSangerhauſen nseld 3:2 Handballturnier in Eisleben:
PSV. Merſeburg Askania Aſchersleben 6:3. SV.
Roitzſch SV. Eisleben 5:3. Entſcheidung: PSV.
Merſeburg Askania Aſchersleben 5:3.

7

Den Titel eines r hballmeiſters im e Frei-t al nach einem 4:3-Si e er e e
ig uBei den Frauen ſpielten Fortung

73 trotz Verlä W 2:2. Jn der Runde
der Zweiten ſchlug PSV. 7 Leipzig VfL.

ig vf2 ahn Magdeb 2, ſo daß nunr das Schlußſpiel dung am nächſten
S in Halle zwiſchen PSV. Halle und PSV.
21 Leipzig ausgetragen e

Leipzig über Halle 02 9:

4

Jm Waſſerball t in Halle Stern
4 (1:3).

Rampla Junior aus Tennis- Boruſſia ſtatt, das die e Zuameiiener
1:0 t Das Spiel endete mit einem
Tum u einige der alsblütig erwieſen. 6 ig Gäſte zu heiß-

Jn Brüſſel ſtellte die holländiſche Olſiegerin Braun P 100-MeterRück menu 7 neuen r r
isher r e Taris verbeſſerteA u m 00 Meter Crawlſchwim

Das Holedänderpt W en gegen
Holland endete unentſchieden 0:0.

77

Jn einem Radländerwettkampf Wieher und a S und r geren V

dem r ngel,Steffes und Buſche

die e h16:8. ptanteSteher mit 27

Die Saglegan s ufmeiſter-

n r war, ſiegte
im Geſoamte nis mit
am Erfolge hatten die

Zörbig II Fortuna II 4:0. et e enits Galle 98) mit 37:29

Jn r r fand ein zwiſchen Da

Die u iger n rnen r Lonkmerbeh vbahn mußten infolge ungün
ſtigen Le abgebrochen und auf Dienstagabend

verlegt S ar Radrennen Rund um die
Dresdener n G. Knöfel (Breslau) in3:45:50 (118,2 e len

4

Jn Südafrika unternahm der engliAutoren e S ampbell mit ſeinem e

wagen einen Angriff aufSegraves u Bau der aber mit einer
Di 7 von 20 Stundenkilometer mißglückte.
Camp T vte nur 351,630 Stundenkilometer
Geſchwindigkei

Der erweiterte Vorſtand des J 27
r ſtellte die deutſche Mannchaft zum Spiele talien auf.wurde „von vor an es gau
zu unliebſamen rfällen und zurdes Anſehens des deutſchen änderte fü
könnte“. Man daher auf die Aufſte W
einiger der beſten weil man beinicht ſicher war, ob iel vament r
ſchen den u Tage ten Leute
Hagen (Nürnberg) und Hofder gen wurden: e Seler,Wie a Reinmann,die S g fer a enenn (Mün

en, gegen denne e wen 53 nnten Brie
es ein nie einzuleiten. Der
undestag 1930 findet in Dresden ſtatt.
8 Bundespokalendſpiel wird am28. April in Berlin zwiſchen Berlin und Norddeutſchland ausgetragen

Bezirk Halle
Minerva l Wörmlitz 3:1 (0: h).
Beide lieferten ein ſehr ſchönes durchdachtes

wie Bis Seitenwechſel Wende es Mite enan beide och r dec ch kein, b
7 erſte, aber auch e Tor für e

Wien

aber alle noch ſo gut J teten riffe wur
r von Minervas veieck zunichte gemachtoder verpufften. Minere konnte nach gutem
Durchſpiel ſchließlich das dritte Tor erzielen.

Wörmlitz II Minerva II 4:1.
Wörmlitz Jgd. Minerva Jgd. 0:2

e r

G



eizung und eine moderne
Die Vorarbeiten ſi

Die Koſten ſind auf rund 60 000
veranſchlagt und ſollen durch eine Anleihe auf Kirchberg durch einen Schuß in die Bruſt ge

tötet worden iſt. Da auch der Kopf einen Skhu
aufwies, müſſen mindeſtens

chöerg abgegeben worden
ten auch bei der Gegenüberſtellung mit der

er die ebenſo wie der vor einigen en gefundeneKopf in Sackleinewand P 27
Die Sektion der

arten
ckt waren, aufge
ichenteile ergab, daß

r
genommen.

gebracht werden.

S O

u di h

Wir berichteten neulich,
ndesverſicherungsoberſekretär

Selbſtmord in der Saale
beſtätigt ſich nicht, da die

ihr Sohn ſich infolge ſeines
eine Erholungsreiſe begebe
Saaleufer auf

Das Schloß wird Fugendherberge.
ß, das die Stadt dem F

nnt, abgekauft hat, wird neben der
uſeum und dem Kinderhort

ebracht werden.
u eines Teils

kus, wie be
der Volksbücherei,
in auch eine Jugendherberge unter
ieſe Ferner plant die

tter jetzt mit des Gebäudes zu Schulzwecken.

ie Vernehmungen des mutm
des Händlers Ki

ein fortgeſetzt und
ndnis Werners

n zu einem Teilge-
geführt. Danach habe ſeine

Geliebte Paſchold den Händler Kirchberg mit zwei
Schüſſen getötet. Er ſelbſt ſei erſt na
gekommen. Die Wirtſchafterin Paſchold ſtreitet nach
wie vor jede Beteiligung an dem

tadt den Aus

heitszuſtandes a
Zwiſchen der am
taſche und ihm beſteht alſo kein

Lützen. Eine Schwindlerin
letzten Tagen Lützen und U

gewählt. Sie gibt an, au
erwandten oder Bekannten der betre

frau zu kommen, bei der ſie vo

el dſe retet, wenn ſie genügend
Taſchentücher zum Kauf an. Das Stück

tens einer Mark bezahlen; ſie nimmt
weitere Geldſpenden an und ver

det, nachdem ſie r
gegeben, aus Lütz neinen Ort der mgebunt als

Kreis Sangerhaufen
Samgerſiousem Staat

Ein Rachwort zur Wohnungsbaufrage.
m Auftrage der Bürgerbl
err Gerth bei der

poldprojekt hinter der Tatſache, daß eine private Bau
ft von Beamten bei einer Gewährung von

teuergelder 30
arum denn eine

hat der Tat hinzundenen Akten
mmenhang.

Ambou des Poſtamt s
Die Stadt erhält ein Selbſtanſchlußanmt.

Jm Laufe des Jahres wird das Delitzſcher Poſt
als Arbeitsamt umgebaut. Es wird nicht nur ein Selbſtanſ hruß

amt eingebaut, auch eine Autogarage wird erri? tet, werden noch
den Landbeſtelldienſt beſſer oerſehen zu

b auch eine Poſtomnibusſtation nach hier timeter Tiefe g
kommt, ſteht no
Poſtgebäudes ſi

Eine Familientragödie.
Jn der Wieſenſtraße ereignete

m Sonnabend eine furchtbare
er Jnvalide Schmidt, der ſchon öſter im

Familie bedroht
r angetrunken n

für Völkerverſtändigung und Weltfrieden.

ſiehe dur Errei
nen,ſeien War e

ft ſtark und

dieſes Zieles

enden Fund in Stötteritz
inzelheiten mitgeteilt:

Der Kopf Kirchbergs wurde in etwa 30 Zen-

en laſen F7 war P einemuch im Jnnern des en Inſtrument vom Kopf getrennt.
dem Sektionsbefund iſt der Tod durch einen Nah

ngetreten Kirchberg
nden am 26. März einen

trag von 500 Mk. bei ſich, mit dem er Ware
einkaufen wollte. Es liegt alſo wahrſchein

G llich Raubmord vor. Nach dem Verſchwinden
Kirchbergs richtete ſich der

re alten Da
mit dem Kirchbe
dem er noch am

FAipune gar
enden Hausum J wird der r ſchildertKrieges ent re und wirtſcha be Lage Veränderungen vorgeſehen

tliche und ſtarke
terſchaft auch innen und

Mmerſerurge x
gegen die Hinauszögernn
zierung des Waſhingtoner

für den Achtſtundentag.
Sie fühlt ſich auch eins

at I t rkoſang ſich mit weni W r eidie Arbeiund Les Seunawerrz vent
in der Nacht

amilientragödie.

der Ratifi- nd ſie hier e, kam am Freitagabend
bkommens und Hauſe. Den größten Teil

es hatte er bereits wieder vertrunken.
immer. Dort aber blieb
e Tür zum Wohnzimmer zuſammen geweſe

daß das Licht gelöſcht werde. Es kam nommen; es konnte ihm aber nichts gewieſen
ligen Wortwechſel, in deſſen Verlaufe werden. Auch die Vernehmung ſeiner Geliebten,

Mann auf ſeinen 19 jährigen Sohn und ſeine der 21 Jahre alten Klara P a
Frau mit einem Stocke einſchl

immer. Der

äufig Skat ſpielte und
nd vorher in einer Wirtſchafto r Werner wurde vermit der geſamten dentn Arbeiterſchaft im Kampf n Ausbau

Das vorliegende Arbeits
unzureichend, ſo lange es nicht

eunawerkes, die
hat die Ab
ai in dieſem

s Arbeiterſchutzes.
eſetz iſt völlig

dir wir Ar
rze einer nbewegu
mmung über Arbeitsruhe a

re erhöhte Bedeutung. Gilt es doch in der
die Belegſchaft

beſitzt. Darum Lennaarbeiter,
ſtimmung und ſtimmt geſchloſſen

für Arbeitsruhe am 1. Mai.

Merſeburgs und des Leunawerkes am 1.
n, daß ſie gewillt iſt, mit der ge

terſchaft den Kampf zu führen für
für die internationale Abrü
rung eines ausreichenden

und für die geſetzliche Feſtlegung des A

Darum werbe r für dieam 1. Mai. teder t

o Id, blieb ohne
Die Frau ſlüch-E

ergriff auch einen la
ſich. Der Vater ſtürzte zu Boden da er ohne feſte

dann zu einem neuen liebten hauſte. D
der Sohn dem zig verlaſſen und

Grenze ein Telegramm
teilt: „Fahren nach R
aberg dirsdeegargen ſer Am 10 Aprii

r ur nungen ſei. Am 10. April erSir hbergs ein Telegramm aus

Halle, angeblich von ihrem Manne, na
dieſer dort ne Wochen zu

e aber feſtg
mm nicht von K. abgeſa W.iſt ſeit vorigem Sonnabend ebenfalls verſchwunden.

el Außer dem Kopf ſind trotz eifrigſter Nachforſchung
keine weiteren Leichenteile gefunden worden.

Vorläufig hat man auch noch keine Spur von
Werner und der Paſchold. Das Krimi t ha

alkenberger Metallarbeiter anweſend eine Belohnung von 500 Mk. ausgeſetzt.
Als wichtigſter Verhandlungspunkt ſtand

die Einführung des Vertreterſyſtems
in der Ortsverwaltung Eilenburg zur Tagesordnung.

nunmehr über Gohlis aß ein
lberg und um

verſhanztſ tete aus dem W de a ſweg We in der dion anz aus e auf dem e rners, r dieſer,n über das Lei Stock und
und ſchrie um Hilfe.

ſammenſtoß lam, zertrümmerte
mit dem Stocke alle Backenknochen, ſo daß die
herausfielen. Der Verletzte wurde ins Kran

gebracht, wo er ſeinen Verletzungen erlag.
vorübergehend in Haft genommen,

r auch von Herrn VLeipold vor dann aber wieder entlaſſen.

FifſenHuro
Metallarbeiter-Generalverſommlung

Das Vertreterſyſtem abgelehnt.
Am Sonntag fand in der „Stadt Leipzig“ di

Generalverſammlu

r polniſchen
ſandt, in dem ſie mit-

Kampfeswillen cheinend ſolleventuell bauen w
heran an die Ab gründung? Der Bau und Sparverein hat

nblock projektiert, in dem die Mieine Wohnung in e werten er
geſehenen Größe etwa 10 Mk. mon
koſtet, als bei dem Projekt der Stad

haben nun in Vereinsmitgliederver
Stadt baut, könne die

t keine Hauszinsſteuermittel bekommen.
man der Genoſſenſchaft Schwie

itzung der Stadtverordneten will

dern, und in der Wirkl
teueres Projekt, durch
ſchaft keine regulär
erhalten ſoll.

Stadtverordnete
eſtellt, daßſammlungen erklärt, wenn die e wordenUnd tatſächlich marbeitsſchutzes

chtſtunden
föraußerordentliche

man ein verwaltung Eilenburg des Deutſchen
in der auch mehrere Vertreter der

ung der Ortvöllige Arbeitsruhe Meetallarbene
Das Gewertkſchaftskartell der freien Gewerk

ſchaften Merſeburgs.

Das Heparat'onsprobiem, eine deutſche
Schickſalsfrage.

Ueber obiges Thema ſpricht morgen, am Diens
Univerſitätsprofeſſor Dr.

ſtaatspolitiſchen

das das billigere der Genoſſen verbandes ſtat
en Mittel aus der Hauszinsſteuer Torgauer

waren.
einen, daß ſchuld daran er

augenoſſen n 7nene ſoet a R Das Organiſationsbereich erſtre

it. Was ſoll die Städte Torgau Falkenberg,
ildete Leute liegende Orte, wo der Metallarbeiterverband bisher

r ſehr verſchwindend mäßig vertreten
ch die energiſchen Maßnahmen der Eilen

r Ortsverwaltung, unter Führung des Ge
sführers Mittermüller,

mehrere hundert Mitglieder heute in dieſer ſchwarzen
n, Gegend zu muſtern. Um nun die organiſatoriſche

dieſer Mitglieder zu
rtreterſyſtem eingeführt

ſindſſcheiterte jedoch an der
im triebsgruppen.

Ein Kind durch Chinin vergiftet. Jn Lei
ijähriger kleiner Junge in

inintabletten, die er für
uckerzeug hielt. Als die Mutter zurückkehrte, fand

fen liegend vor. Es ſtarb auf

demokratiſchen Händen liegt
den agitatoriſchen Wert prak

heißen, wenn akademiſch nicht
r

weſenheit der

ihr Kind in Krä
m Wege zum Krankenhaus.

60 Morgen Staaktsforfſt
vernichtet.

Gräfenhainichen, 21. April.

ar.
aldbrand,. der ſchnell um ſich

f. Wandervögel hatten ein Feuer angezündet,

die Einwohnerſchaft der
Techniſche Nothi

denen es nach harter Arbeit
einzudämmen und zu löſche

entlich bill gar nichtbauen als d x iger war. Se
Der Ruf nach ſtaatlicher Polizei.

Das Beſtreben der Stadtverwaltu
die kommunale Polizei in
wandeln, weil die kommunale viel teurer i

Von 25 000 Mk

Terhalle im Rahmen des
Lehrganges der Reichszentrale für Heimatdienſt in
der Turnhalle, Wilhelmſtraße

Eintrittskarten für ſämtliche Vorträ
Der Beginn der Vorträge iſt auf 20 Uhr

Die Karten zu dieſen Veranſtaltungen ſind in der
Geſchäftsſtelle der Sozialdemokratiſchen Partei, Bis

arciſtraße 34, zu haben.
nzelkarten zum Preiſe von 1 Mk. ſind an den

weiligen Vortragsabenden am Eingange der Turn
alle erhältlich.

Weniger Stöße.
Längere Schienen auf der Strecke

Halle Merſeburg.
lle Merſeburg und Halle

iſt es gelungen,

Mitbeſtimmun

aatliche. V im Jahre 1913ie Polizeikoſten der Stadt auf 72 500 Mk
1929 geſtiegen. Städte
n nur ein Drittel der Koſten zu tragen. V

Die Stadt könnte durch Aenderung des
jährlich über 50 000 Mk. ſ
meiſter Dr. Becher hat
ſtädtebund Fühlung ge

lſtädte einl

ngſtirnigkeit einiger Be
Die traurigſte Rolle ſpielte dabei

Preuß, der alle möglichen Verwirrungen in die g
erſammlung ſtreute, um die Annahme des neuen

tems Statutes zu unterbinden. Mit
roßer Unkenntnis organiſatori
n Kommuniſten Vorſpanndienſte, die diesmal zum

mit ſtaatlicher Polizei

einer Wichtuerei und

ren. Der Ober r Arbett leiſtete erits mit dem Reichs
nommen, der eine Bewegung Saden

izeilaſtenausgl der kleiten W gleich
der Oganiſation wurden. Er mußte darum mich

Wahrheiten einſtecken, die ſein Verhältnis zu Worten bei,
und Taten zeigten. Die Kommuniſten mußten ſelbſt
verſtändlich den „kleinen Metallarbeiter Severing“ gFlammen rund 60 Morge

ehen, aber ſich auch ſagen zum Opfer gefall
telle ſchon längſt die Rock

in ſind deneher Steteet
Auf den Strecken
Kaſſel werden jetzt die 15-MeterS

80MeterSchienen ausgewechſelt.
Strecken werden von
fahren. Durch die Erſetzung der kurzen
mit langen werden die
ſtark herabgemindert.

Dreimal wird gefegt.
über die Reinigung der öffent
r Stadt Merſebu

immer nicht die Genehmigung der Au
unden.
Bis zur e

veinigung durch
enreinigungsanſtalt
ie Fahrdämme der t

Stadt neben der nach wie vor auf
beſtehenden Obſervanz
nehmenden
wöchentlich au
reinigungsma

Dadurch än
burg beſtehenden, auf

er Anlieger

ins Vertreterſyſtem ei
laſſen, daß ſie an ſeiner
chöße ſeiner Beamten ableckten.

heime Abſtimmung ſtatt ſie
s Vertreterſyſtems mit 32 zu

en. In den

Kreis Torgau
Hühnerhabicht in der Kinderfauſt.

n Scholis (Kreis Torga

ernSchnellzügen Zuckerfabrikgle
töße während der Fahrt

m
Mit der Aufforderung zur ſtarken Beteil

der Maifeier wurde die Verſammlung ge

Stadttheater Eilenburg
Unter dieſem Namen ladet man zu einer Er
nungsvorſtellun gin der Stadthalle ein. Da die
men der Veranſtalter völlig unbekannt ſind, rauß

man abwarten, wer eigentlich die Hintermänner
ne ſind. Eine Fühlung-
en Eilenburger Theater

e, beſteht nicht, darum wird
auch dieſe neue Bühne das bisherige Niveau nicht

eigern vermögen.

Ein grauenhafter Selbftmord.

u) ereignete ſich der
ühnerhabicht von

t. Die 12 jährige
lemann bemerkte beim Fü

der Hühner, daß ſich ein Hühnerhabicht näherte.
Sie warf mit einem Stein na

nicht verſcheu
log. Dieſem

ſo zu faſſen, da
nichts ausrichten konnte. Auf das Geſchrei

indes eilten die Eltern herbei, die den Habicht

Kreis Liebenwerda
Kreisausſchutzfitzung.

Zuteilung der Hauszinsſteuerhypotheken.
300 Wohnungen für das Bockwitzer Ländchen.

In der am Freitag ſtattgefundenen Sitzung des
eisausſchuſſes wurde eingehend mit einem Ver

treter des Regierungspräſidenten über die Zu
teilung der diesjährigen Hauszins-
ſteuerhypotheken geſprochen. Ueber den
Verteilungsſchlüſſel wurde nach eingehender Aus-
ſprache eine Einigung erzielt. Die Verteilung ſelbſt
findet in der nächſten Sitzung des Kreisausſchuſſes
am Donnerstag, dem 25. April, ſtatt.

Jm Bockwitzer Ländchen ſoll mit außer
ordentlichen Mitteln, die vom Wohlfahrtsminiſte

erinj rium zur Verfügung geſtellt ſind, die in dem dorti
gen Induſtriegebiet herrſchende Wohnungsnot be

keine ſeitigt werden. Es ſollen 300 Wohnungen
aſchold geſchaffen werden, wovon in dieſem Jahre

ſten Sitzung ſich auch mit dieſer im Beſitz von 3000 Mk. war, die ſie mit Rennwetten 100 gebaut werden ſollen. Finanziert werden ſie
dem Bauten durch Hanszinsſteuer, Beteiligung der In

duſtrie und eine Hypothek der „Volksfürſorge“
(Hamburg) für jede Wohnung. Zu dieſem Zweck

enoſſenſchaft gegründet werden unter der

Beteiligung der mitteldeutſchen Kleinſtädte, der Jn
duſtrie und eines Zweckverbandes der Gemeinden

Slos mittels Autos in dasrfübet hieſige
Kreis Delitzſch

Delfitus c Stockt)
Der Etat der Stadt.

Lage des Wohnungsmarktes. Rathansnmban.
Die ſtädtiſche Nachrichtenſtelle

von Mitteilungen der
Aus der längeren Erklärung über den ſtäd
Etat geben wir zunächſt bekannt, daß na

e des Magiſtrats und des

Lſhhehtn a u Sätzen: 250 Proz. G
ießen, bei folgenden roz.vermögensſteuer, 850 Proz. Gewerbeertr

roz. Gewerbekapitalſteuer. Der
ießt mit einer

Die Ortsſatzun
ichen Wege in einem Kinde

des Müllers

dem Tier, das ſich
en ließ, ſon

elang es ſchließli
er mit Schna

der Straßen

äßt die Tiefbauverwaltung
uptdurchgangsſtraßen deren Regelun er oderdieſer rer

er madurch die Anlieger vorzu ne er z cpolizeilichen
Koſten der Stadt durch
ine reinigen.
ert ſich nichts an der

einer Obſervanz
zur polizeimäßigen Straßen

effentlichkeit über

Ein falſcher Wuſtroirerter
n öfters vorbeſtrafte Arbeitert Markranſtädt und

ndelmanöver unternommen,
kdirektor ausgab, der
e von 80 Mann brau
agieren wollte, pumpte er

ei ſeiner Eng
egeld ausgegangen war.

einer Bergk
gpem Dei eine

66 Mk., ohne ſie allerdingBetrugs a klcſele wurde

Gefängnis verur
Brand in der Rent

n den frühen Morgenſ
in den Räumen der

Birkenweg Feuer
Dachgeſchoß eines
Gebölk ergriff und au

s gelang den
noch rechtzeitig
nicht mehr einzugreife

on ſo weit vo
iten die Decke einſtürzte.

vom mpf getrennt.
ſtellt, ob Unglücksfall oder Selbſtmord gar

er das letztere iſt wahrſcheinlich, da K.
ſchen Fraktion in ſchon ſeit längerer Zeit ſhwermütig ſein ſoll.

Leipziger Neuigkeiten.
Der Skötteritzer Raubmord.

Die Täter verhaftet und teilweiſe geſtändig.
Die noch fehlenden Leichenteile gefunden.

Am Sonnabendahbend wurden als mutmafliche
Fa Mörder des Händlers Kirchber

miſien, 5 verſetzte Beamte und 3 Tuberkuloſekranke. Werner und ſeine Geliebte,
ſem erhöhten Bedarf ſtehen nur 46 im Laufe Klara Paſchold

des Vierteljahrs frei gewordene Wohnungen
der Stadtverordneten

ſamtſumme von
2 Wir wieſen bereits darauf hin, wandfrei
daß eine kritiſche Beleuchtung des Etats vom vorliegt.
Standpunkte der

tte in Großkorbetha,
rg verſchiedene Schwi

indem er ſich als M
Weihnachten eine Kape
Die Muſiker, die er eng
aber wacker an, da ihm
reiſe das Reiſegel

als Direktor

ozialdemokrati
Zeit erfolgen werde, ſo daß

auf die Veröffentlichung der Nachrichten
tzt weiter einzugehen.

Aus einem Bericht des Wohnun
hervor, daß ſich die La
nungsmarkt verſ
1. Januar bis 31. Mä
dringlich anerkannten

69 erhöht. Darunter ſind

elle aus und e auf dem Woh
ufte ſich in rompete fürzu 9 Monaten chenden von 240

in Zuckelhauſen bei Leipzig ver
atte bei der Verhaftunſchaftengutegeſellſcha in weſentlichen Geldmittel bei ſich, während die

tunden des Sonnabend
müſſen, in der nächſt

einmal ernſtlich zu befaſſen.
die Errichtung des Behörden
übener Straße ſind die bis dah

gannten Geſellſchaft am
aus, das infolge Kurzſ
der Häuſer entſtanden war, das

ch einige Wäſcheſtücke ver
Hausbewohnern, das

en, ſo daß die Feu
n brauchte, jed
rgeſchritten,

Beide beſtritten wi
etwas zu tun zu haben.

n vom in das Leipziger Polizeigefängnis eingeliefert. Bei der
äume im Rathaus frei ge Paſſchold wurde eine Beſcheinigung vorgefunden, wo

ſie einen Garten in der Kolonie eines Garten
ch vereins gekauft hatte.
eidaraufhin Sonntag früh vorgenommen vwurden,

aus tral wurden die noch fehlenden Leichenteile, und Provinzen.

auſes] Mord irge

ſie nun zur Verwendung der ſtädti na
eſtellt werden ſollen, machen Nachgrabungen,och war der ſ

daß während der enovierungsarb
dieſer Gelegenheit das ganze
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Kommuniſten und
Der glänzende Aufſtieg der freien Gewerk

ſchaftsbewegung während der letzten Jahre
hatte die kommuniſtiſche Oppoſition in den Ge
werkſchaften in eine völlig W 8loſe Situation gebracht. e a
ſah überhaupt keine Mög e mehr, den „Re
V kten beizukommen. gab Moskau den

ink, mit Hilfe der Unorgani-ſierten die Oppoſition wieder S zu
machen. Das Bündnis der KPD. mit den Un-
organiſierten hat etwas Perverſes und Ekel
u an ſich. Auch der kommuniſtiſch geſinnte

rbeiter hat dafür ein Gefühl. Aber was
ſollte die KPD. anderes machen? In der Not
frißt der Teufel Fliegen. Sie mußten ihren An
hängern unter allen Umſtänden neuen Mut
und neue Hoffnung geben. Eine neue Jlluſion
war dringend nötig. Daher entdeckte man plötz-
lich, da die Unorganiſierten eigentlich „viel
beſſere Klaſſenkämpfer“ als die Organiſierten.

Bei den Betriebsrätewahlen iſt nun die
Probe aufs Exempel gemacht worden. Die
Anwendung des neuen Moskauer Tricks hat
den Kommuniſten da und dort gewiſſe Erfolge

ebracht, wenigſtens ſo etwas wie einen kleinenPreſtigegewinn Daß darüber große Freude

herrſcht im Hauſe Thälmann wer wird ſich
darüber wundern? f die „Siege“ bei denBetriebsrätewahlen kräftig geeſer wer
den, daß man nur die Erfolge meldet und die
Pleiten verſchweigt nuch darüber wird ſich
niemand wundern, der die KPD.Strategen
kennt und weiß, daß ſie von Tag zuimmer einen neuen windel ſorkinieret
müſſen, um ſich am Ruder zu halten und fort
wurſteln zu können. Noch aber ſind die Be
triebsrätewahlen nicht zu Ende, und wenn
eines Tages die Bilanz über die diesjährige
Betriebsrätewahlbewegung aufgemacht wird,dann wird ſich zeigen, daß

die kommnniſtiſchen Bäume wirklich nicht
in den Himmel gewachſen ſind.

Das Wahlergebnis im mitteldeutſchen Berg
bau gibt dafür ein deutliches Zeichen. Die Er
olge der neuen Moskauer Gewerkſchafts-
trategite werden im Geſamtreſultat be
ſcheiden erſcheinen.

Werden nun aber vielleicht im nächſten
Jahre und in den kommenden Jahren die Er
fetg: der neuen Moskauer Strategie beſſer
ein? e der Augenblickserfolg fruchtbar
oder ſteril? z er nur eine Eintags
fliege, die in it, der Flügel beraubt, wieder ſegne t?

Die neue kommnmniſtiſche Gewerkſchafts-
taktik muß Schiffbruch leiden,

denn die Betxiebsräte, die die Kommuniſten
im Bunde mit den Unorganiſierten bei den
Wahlen herausholten, haben nur zwei Mög-
lichkeiten: Entweder ſie ſchwätzen
und dreſchen Phraſen, dann erledigen ſie
ſich in den Augen der Arbeiter ihrer Betriebe
von ſelbſt. Oder ſie verſuchen, praktiſch zu
arbeiten, etwas für ihre Betriebskollegen
herauszuholen, dann kommen ſie zwangsläufigund naturnotwendig an die Seite der
Reformiſten; denn praktiſche, fruchtbare
Gewerkſchaftsarbeit gibt es nun einmal nur auf
dem Wege der Reformiſten. Der ganze Reformismus iſt ja nichts anderes als kealpolitiſche

Arbeit, ein Rechnen mit den benen Arbeits-möglichkeiten und Kräfteverhaltniſſen, Wir

ben ja nicht erſt ſeit geſtern Betriebsräte,
ondern ſchon ſeit mehreren ren. Und wenn
eins an der rn Arbeit der Betriebsräte
feſtgeſtellt werden kann, dann die Tatſache:

Betriebsräte ohne Gewerkſchaften ſind ein
Meſſer ohne Hefſt,

mit dem man nichts anfangen kann. Die
Wirkungsmöglichkeit des Betriebsrates ohne
ewerkſchaftlichen Rückhalt iſt ſehr begrenzt;
nun wohl die Betriebsräte, nicht die Gewerk

ſchaften ſind, wie die Dinge nun einmal liegen,
gezwungen, auf den Unternehmer Rückſicht zu
nehmen. Betriebsräte, die gegen die Gewerk
ſgatr arbeiten und wühlen, werden ſehr
chnell an Einflußloſigkeit zugrunde gehen.

Und deshalb können die freien Gewerkſ ften
mit Kaltblütigkeit und Ruhe zuſepen, wie ſich
„Erfolge“ der re ei den diesjährigen Betriebsratswahlen in der Praxisauswirken. Die Wähler kommuniſtiſcher Je
triebsvertreter werden, wie das Gewertſchafts
blatt der Buchdrucker zutreffend bemerkt, bald
erkennen, daß ſie ſich von einer erfolg
reichen Wahrnehmung der Intereſſen nach
dem Betriebsrätegeſetz ſelbſt ausge
ſchaltet haben, wenn nicht die in Frage
kommenden kommuniſtiſchen Betriebsvertreter
ſich auf den Boden der realen Tatſachen ſtellen
und dadurch zum Ausſchluß aus der
reif werden. Daß ge chaftsfeindlichen,
W kommuniſtiſch abgeſtempelten

triebsvertretungen von gewerktkſchaftlicherSeite aus das erforderliche Vertrauen nicht

entgegengebracht werden kann und daß ſolchen
Vertretern vor allem die tarifrechtliche Inter

eſſenwahrnehmung nicht von den Gewerk
n übertragen werden darf, liegt auf der

Die neue Illuſion

die Ein

die Kommuniſten ihre r „Siege“ meldeten,
die Dinge ſo hingeſtellt, als ob man bereits von
einer Götterdämmerung in der freien
Gewerkſchaftsbewegung ſprechen

ſtändlich. Aber nur Menſchen, die von der Ge
werkſchaftsbewegung nur Vorſtellun

o3 haben, können auf

andere Stöße ausgehalten. Der Stoß
neuen Moskauer Gewerkſchaftstaktik kann ihnen
nichts anhaben. Das Gebell der Kommu-
niſten und Unorganiſierten kann re den

r er d Leben r eAber auch hier geht der nur ſo langeum Brunnen, b er bricht. Denn e Stän

erer, Quertreiber und Störenfriede glauben,
daß ſich die organiſierte Arbeiterſchaft alles
bieten und um des lieben Friedens willen, d. h.
um der Reaktion kein widerwärtiges Schau
ſpiel bieten, ſich auch anſpucken läßt, dannſind e arg auf dem Holzwege. Eines Tages

wird einmal der Geduldsfaden reißen, und
dann können ſich manche Leute auf ver-
chiedenes cdeſt machen. Die Empörung in
r Gewerkſchaftsbewegung über die Gemein

heiten der Moskauer wächſt von Tag zu Tag.

Kommuniſten und Unorganiſierte haben
ſich gefunden, weil ſie ſeelenverwandt ſind.

nicht geſät. Sie

ommen ſah können und mit Hilfe der Macht

guten Leutchen
haben J immer nicht den Sinn des be-
u ortes: „Die Befreiung der Arbeiterklaſſe kann nur das Werk der Arbeiterklaſſe
ſelbſt ſein“ begriffen. Wenn die Arbeiterſcha
durch e tiſche, d. h. praktiſche Gewerk
ſchaftsarbeit ſich nicht ſchult, um wirt
ſchaftlich und ſozial die Dinge
meiſtern zu können, dann wird
Sozialismus nie kommen. Das Bürgertum
nimmt der Arbeiterſchaft dieſe Arbeit be
nicht ab. Schulung, um die durch den
zuwachs eroberten

Mit Nichtskönnen und Unverſtand zimmert
man keine neue Welt.

t den Sozialismus ſtets der Unverſtand

h
ü ch ſt a pl echeln dem Unverſtand und beſchimpfen

die Funktionäre, die Tag für Tag in mühſamer
Arbeit die Werkzeuge erſt ſchaffen, mit
deren Hilfe allein das Haus der Freiheit, der
Sozialismus gebaut werden kann

Zum Eiſenbahnkonflikt.
Proteſtverſammiung der Eiſenbahner

in Deſſau
Jn einer ſehr ſtark beſuchten Verſammlung

nahm am Sonnabend, dem 20. April, die Orts-
ruppe Deſſau des h nes der Eiſen

ner Stellung zur Lohnbewegung.
Nach einem ausführlichen Referat des Bezirks-

leiters, Landtagsabgeordneten Alex Möller, indem er den ganzen Verlauf der Bewegung ſchil

derte, wurde nachſtehende Entſchließung einſtimmig
angenommen:

„Die am Sonnabend, dem 20. April, in Deſſau
im „Tivoli“ 7 ſtarkbeſuchte öffentliche Eiſen
bahnerverſammlung erkennt die beſcheidenen Forde
rungen des De erbande als ergati an.
Bei der großen Notlage großer Teile der Eiſen-
bahnarbeiter iſt dieſe Forderung (6 Pf. Lohn-
erhöhung pro Stunde) das Mindeſte, was gewährt
werden muß.

Die Einſtellung der Reichsbahn- Geſellſchaft iſt
als verantwortungslos zu Jezeigeen u
muß aufs ar verurteilt werden. ie Ver
ſammelten ſind mit allen bis jetzt vom Einheits

verband t Ma e einverſtanden. Sie erklären weiter, a unter
allen Umſtänden vom Vorſtand des Einheitsver
bandes verlangen, daß er dann von dem letzten
Mittel Gebrau chmacht und die el gernſaelt zum
Kampf aufruft, wenn die ndlungen
mit den Spitzenorganiſationen ergebnislos ver
laufen oder kein tragbares Ergebnis zeitigen. Jede
Verſchleppung der Lohnbewegung muß unbedingt
vermieden werden.

Die verſammelten Kollegen werden der Auf
n der Verbandsleitung zum Kampfe reſt
os und geſchloſſen Folge leiſten. Sie werden dann 290 200 Wa
der Verwaltung zeigen, daß ſie ni illt ſind,noch länger unter Len t dte unhalt
baren Zuſtänden und zu den Hungerlöhnen weiter
zuarbeiten.“

In Armut geſtorben.
Die Nationale Gewerkſchaft Deut

e Eiſenbahner hat Schluß gemacht.
bedauert, daß es den politi S t n

Parteien, Organiſationen und lichkeiten
nicht egas war, den geſchäftsfüh uptvorſtand bei ſeinen gemndhingen um die Sicherung

des Beſtandes der Nationalen Gewerkſchaft Deut
ſcher Eiſenbahner zu unterſtützen.

Ja, es iſt nicht leicht, Mangel e durch

Die reaktionäre bürgerliche Preſſe hat, als

Ba hlung wettzumachen. ilfe für rkſchaften und wenn es auch nete nd das iſt

eine zu große Zumutung an nationale Parteien.

könne. Daß
die Reaktion ſo etwas herbeiſehnt, iſt ſelbſtver

danken ver
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Tariſvertrag für das Perſonal
der Knappſchaftskrankenhäuſer.

rer e der in beſt n ſehenlichen Einrichtungen beſchäftigten nehmerder halliſchen Knappſchaft ließ ne zu wünſchen

übrig. Wenn ſich auch die Verhältniſſe beim Ueber
gang in die Reichsknappſchaft etwas beſſerten, war
noch lange nicht der Zuſtand hergeſtellt wie er bei
anderen Trägern der Sozialverſicherung bereits in
Uebung war. Die Verwaltung der halliſchen Knapp-
ſagt r z. B. wiederholt ganz eineitig und e Jnnehaltung vertraglicher

iſten die „Verſetzung aus dem AnungsfriJeſtelllenverhältnis in das Arbeitsverhältnis.

Bei jedem
Briciträger
können die Postbezieber
unseres Blattes die Er-
neuerung des Bezuges für

Mal 1929
bis zum 25. April be-
wirken. Nach diesem Ter-
min erhebt die Post auf
den Bezugspreis einen
Aufschlag von 20 Pfg.

noch Verhandlungen von Verba
ſtattfinden.

Neues vom Auto.
Schlechtes Verhältnis von Leiſtung und Lohn.

d dem Jahresbericht, den der Reichsverband des
Kraftfahrzeughandels jetzt für das letzte Geſchäfts
jahr veröffentlicht, finden ſich bemerkenswerte Feſt
ellungen über die Entwicklung in der deutſchen
utomobilinduſtrie.
Die ſtarke Produktionsſteigerung von

1927 hat im letzten Jahre angehalten und ergab mit
gen ein weiteres An wachſen um 39

Pro z., während der Wert der Geſamterzeugung um
21 Prozent auf 1,05 Milliarden geſtiegen iefe
e verteilt ſich auf 27 Werke, die Perſonen

aftwagen herſtellen, auf 22 Laſtkraftwagenwerke
und 18 Krafträderfabriken. Wieviel für die Ratio
naliſierung noch zu tun bleibt, geht aus der faſt gro
tesken Tatſache hervor, daß unter den 27 Perſonen
wagenwerken noch eine Fabrik mit 17
verſchiedenen Typen und je eine Fabrik mit
9 und 8 vertreten iſt. Daß wir in Deutſch
land nur 8 Werke im e a haben, die
ihre Fabrikation auf eine einzige
ſollte allerdings zu denken geben.

bemerkenswerte Rationaliſierungserfol
nen. So war ſchon 1927 der Produktionseffekt des

und Mitglieder des Zentralkomitees der Kommuniſtiſchen Partei

Jubiläum Kalinins. Das Bild zeigt am Ende des Tiſches Kal
ſchilow, Budienny.

Die kollektive, tarifvertragliche Regelung der der

ündi 28,

ellt,Feind, den wir am tiefſten haſſen, war Sir zum Arbeitgeberverband der Kreiſe und Ge 9
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um 60 Prozent geſunken.
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Stunde aus

4
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ig Lands 17 bis 18 Uhr: Nachmit

n i mee r Un igun n unDr Pinkerniel. 18.30 bis 18.55 Uhr: Franzsſi r18.55 bis 19.20 Uhr: Wie i v
ingen und Erfindungen zuſtande (IV). Stud Rat
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innerdeutſcher

tigen Vorſchlägen zugänglichen Mann.Zie

auftragt, leitete er vom 18. an die Unterſuchung
auch des Falles Liebknecht, und das, obwohl der

ganten Frontoffizieren nicht aus, in deren Reihen

die Erklärung Hugo Haaſes im „Vorwärts“ vom

den Reſt gegeben haben. Die Haftentlaſſung des
Oberleutnan

Arbeiterſchaft finanziert wird, ſo iſt das eine

r h e n en 55 e

wirtſchaftlich hoffnungsloſe
Luxuspaſſagierbe-

trie be muß einer vorwiegend auf Poſtde nenſt geſtellten Jaeniſehon wg

egt in dieſem Sinne e
amm vor und r in feſtes Arbeits

uß der republi aniſchen Kreiſe auf die

Die Lieb

eichsanwakts
d

In dem Prozeß gegen den Redakteur

des S Joſef Bornſtein,wurde am Sonnabend in die Vernehmung der
Zeugen eingetreten. Diesmal erlebte der Neben-
kläger, Reichsanwalt Jorns, noch weniger
Freude als am erſten Tage.

Oberregierungsrat Kurtzig, der ſogar von
der kommuniſtiſchen Preſſe mit Lob bedacht worden
iſt, war zuerſt mit der Unterſuchung der Mordfälle
Liebknecht und Luxemburg beauftragt ge
per Er ſchilderte den Gerichtsherrn, General
v. Hoffmann, als einen zwar politiſch ahnungs-
loſen, aber vornehm denkenden und allen vernünf

Kurtzigs
Beiſitzer aus dem Zentral- und Volk

zug srat heranzuziehen, um den Tatbeſtand vor
aller Oeffentlichkeit zu klären, war von Hoffmann
i worden. Er empfahl ſogar beſondere

Kurtzig ließ den Kapitänleutnant von
Pflügk- Hartung feſtnehmen und legte
den Angehörigen Liebknechts die Teilnahme an der
Obduktion nahe. Auch ſtimmte er der Heran
uns eines zweiten Kriegsgerichtsrates zu ſeiner
Entlaſtung bei.

Aber ſchon zwei Tage ſpäter hatte dieſer Kol
lege, eben Jorns, ihn beiſeitegeſchoben. Zuerſt
mit der Unterſuchung des Falles Luxemburg be

Diviſionskommandeur ihn als unentbehrlich
bezeichnet hatte. Freilich kam er mit den arro-

er von allem Anfang an die Schuldigen ſuchte, und

18. Januar: „Zu der Objektivität Kurtzigs
haben wir volles Vertrauen“, dürfte ihm

ts Vogel iſt ihm überhaupt nicht mit

geteilt worden. u e JWeſentlich anders lautet Haaſes Meinung
über Jorns. „Wir haben es hier mit einem
Bier- und Weinphiliſter zu tun, von dem
das Schlimmſte zu erwarten iſt,“ äußerze er zu
dem einen Beiſitzer, dem Volksbeauftragten Weg
mann. Die Prognoſe ſollte ſich nur zu bald be-
tätigen. Jorns bereitete den Beiſitzern alle nur

erklärte er die Zuziehung der Angehörigen Lieb
knechts für ungeſetzlich; dann beantragte er, die
Zahl der Beiſitzer von 3 auf 1 herabzuſetzen.
Fragen durften von den Beiſitzern nicht an die zu
vernehmenden Perſonen gerichtet, ſondern mußten
dem Kriegsgerichtsrat vorgetragen werden, der

immer zuerſt nach ihren Gründen fragte. Alle An

Platz ve

weiter der maßgebliche Rolle bei der Weit-

knecht-Wörder
und ihre Kompliten

er Prozeß gegen Foſef Bornſtein
Forns wird immer unhaltbarer Man

te von Forns alles ermittein nur nicht die Wahrheit

Faſſadenpolitik weitere Entwicklun g ſſichergeſtellt, ſo ſollte derReichstag nichts unterla et ch
deutehrswirtſchaft in den echten

ünfzehn Jahren die Wege zu ebnen.uflſa rt wird in Jedem

en iſt, dem Aufbau

r n bis nun der
Falle eine bedeutſame

und Wirt sorganition der kommenden Epoche rhaniſa

Die Stellung des

träge, die ſchwer verdächtigten Offiziere zu ver
haften, wurden von Jorns abgelehnt mit Vegrün
dungen wie: „Wir können doch nicht mit der
Stange im Nebel herumfahren!“ Wegmann
nahm, als hinter ſeinem Rücken die Vernehmung
des angeblich ſchwerkranken Hauptmanns Pabſt
ſtattfand, die Flucht in die Oeffentlichkeit.
Die Lügen der Offiziere bei den Vernehmungen
haben bewirkt, daß „ſeine Anſichten von der Offi
ziersehre einen ſtarken Knacks bekommen haben“.

Noch deutlicher wird der Zeuge Ruſch, der
zweite Beiſitzer. „Ehe man zu den Vernehmungen
kam, hatte man langwierige Verhandlungen mit
dem Kriegsgerichtsrat, der nicht richtig an
die Sache heranwollte.“ Mit Kurtzig habe
man reibungslos zuſammen arbeiten können. Jorns
dagegen habe die Fragen nicht ſo geſtellt, wie die
Beiſitzer es wünſchten, ſondern die Antworten den
Zeugen geradezu in den Mund gelegt. Die Art
der Verhandlungsführung ſei „grob fahr
läſſig“ geweſen oder, wie es in einem Ariikel
in der unabhängigen ſozialdemokratiſchen „Frei
heit“ hieß, eine „Juſtizkomödie“. In dem
Falle des Sergeanten Alter, wo es ſich um
Stunden gehandelt habe, ſei der Beſcheid von
Jorns gekommen,: „Heute findet keine Verneh-
mung ſtatt.“ „Jorns wollte alles ermitteln,
nur nicht die Wahrheit.“

Der kommuniſtiſche Abgeordnete Wilh. Pieck,
der nur wie durch ein Wunder dem Schickſal der
Liebknecht und Luxemburg am 15. Januar i
die einzige Zivilperſon im „EdenHotel“, die Aus
ſagen über die Mordtaten machen konnte, iſt über
haupt nicht gehört worden, obwohl Jorns
um ſeinen Aufenthalt im Hotel wußte.
Der letzte Zeuge iſt der ehemals zum Tode ver
urteilte Reſerveoffizier Liepmann, der in

anf das d
Liebknecht, mit

machte und die Leiche dann als „unbekannt“

am--die
Opfer der Offiziersmeute, Ka

auf der Rettungswache ablieferte, gibt eine an
ſchauliche Schilderung von dem Luderleben, das die
in Unterfuchungshaft befindlichen Offiziere führen
durften. Einmal iſt er auf dem Wege zum Zahn
arzt, in Wirklichkeit zur „Kolibri“-Diele inſ

erdenklichen Schwierigkeiten Zunächſt der Mozartſtraße, dem Herrn Kriegsgerichtsrat auf
dem Wittenbergplatz begegnet. Man konnte alles
unter ſich beſprechen und ſich in aller Gemüts
falſche Auslandspäſſe beſorgen.

Die Vernehmung des wichtigſten Zeugen, desPoſtens im „EdenHotel“, der die mörderiſchen

Kolbenſchläge ausführen mußte, des Huſaren
Runge, iſt auf heute, Montag, angeſetzt.

unter der Leitung ihres Dirigenten Herbert
Schulze Hervorragendes geleiſtet. Der Geſang
wurde exakt, wunderbar im Rhythmus gebracht, die
Uebergänge ohne Wanken, die Textausſprache war
tadellos, und in der Kunſt der Kantilene hat dieſer
Chor in verhältnismäßig kurzer Zeit ſtaunende
Glätte erhalten

Das Stadttheaterorcheſter mit ſeinem Leiter
Erich Band hat großen Anteil an dem Gelingen
der Matinee. Beide Dirigenten ernteten
Beifallsſtürme. S. S.7

n der „Halleſchen Zeitung“ findenwie unter der ehe „Das brüs-
kierte Bürgertum“ eine höchſt alberne
Bemerkung über das Konzert des Arbeiter
Sängerchores im Stadttheater. Bekanntlich
konzertieren im Stadttheater und haben im
Stadttheater ſchon gelegentlich alle möglichen
Vereinigungen konzertiert, ohne daß ſich jemand
darüber im W aufgeregt oder daß ſichirgendeiner „brüskiert“ geſahtt hätte. Wenn

die ws ber L Zeitung“, dieſes unteruß der Oeffentlichkeit erſcheinende Agrar-
biärlden glaubt, bemerken zu müſſen, daß das

Stadttheater vom Bürgertum und nicht von der

jener wohlfeilen Flegeleien, mit denen man nur
Eindruck auf diejenigen machen kann, die noch
nicht herausgefunden haben, daß die ſteuerwüti-
en Ägrarier, die ins Theater gehen, an den
ingern einer Hand abgezählt werden können.

enn bei dieſer Gelegenheit auch der Gene-
ralmuſikdirektor Band angerempelt wird, ſoan u dieſe Tatſache die Richtigkeit der
Auffaſſung, daß in den Kreiſen e
Zeitung zwiſchen Kunſt und perſönlicher Inter
eſſenpolitik nicht unterſchieden wird.

Kann das wundernehmen bei einer Zeitung,
die trotz bereits v öffentlicher Anprange
rung ſich immer noch eines Schauſpielkritikers
bedient, der, wie bekannt, die Beurteilung der
weiblichen Kräfte des Stadttheaters gelegentlich

ſo lange, bis ein ſich

treten iſt.

Coſima Wagner erblindet. Die 94jährige WitweRichard n Wa ne na
einer Mitteilung des Dirigenten Dr. Karl Muck,
nunmehr völlig erblindet.

Abreiſe Tagores
nath Tagore iſt geſtern unerwartet von

hat mitgeteilt,
der Dichter ſich durch die
die amerikaniſchen Einwanderungsbeam
ten behandelten, gekränkt fühle.

Alles Gute, das nicht auf moraliſch
ſinnung gepfropft iſt, iſt
und ſchimmerndes Elend.
keinen Schritt tun, o
zu haben. Das Recht des Menſ
gehalten werden, der herrſchenden

nicht halbieren und das Mi

erſteren

lich glänzen wird. ant.
Halleſches Theater und Kunſt'eben.

Das RMitteldeutſ
Städte Mitteldeutſchlands 5
führungen verſorgt, ſchließt
Zuſchuß ab, der weit hinter dem

Die Bü in den leten Jahren fürFahren e die Reichsbahn de Bet
als ſie ſelbſt an Subventionen 8 preuempfing. Genau genommen arbeitet das Mi
destheater alſo zuſchußlos, ein Erfolg, der
ſamſte Wirtſchaft zu erreichen war.

Volkshochſchule Halle.

nd. Beginn derden Mai. Am ne dem z We
in der Aula des Reform-Realgymnaſtums, nſtrs
der Teilnehmer der Amerikafahrt des grw l
Dr. d. c. Ludwig Dettmann Berlin
wird durch eine
Lichtbildern nachdavon abhängig macht, ob ſie ſeinen AnträgenGehör ſchenlen oder ſich ihm abgeneigt zeigen. iluſtriert. Karten zu 80 Pf. in allen Verkaufsſtellen.

Wir werden der und zwar
tbarer unktSauberkeit des öffentlichen Kunſtlebens einge

Rabind z
o

Angeles nach Japan abgereiſt. Sein Sekretär
Grund für die Abreiſe ſei, daß

rt und Weiſe, wie ihn

ruaegni auter nv wahre Politik kann

vorher der al igt
muß heilig

oße Aufopf k eauch noch große Aufopferung koſten. nun hier2 4 4.id ng eines prag ch
bedingten Rechts zwiſchen 3 und Nutzen) aus
ſinnen, ſondern alle Politik muß ihre Knie vor dem

beugen, kann aber dafür hoffen, ar
langſam, zu der Stufe zu gelangen, wo e beharr

Landestheater, welches die theaterloſen
5 ren mit Schauſpielain e argurückbleibt, was mittlere

und kleinere Stadttheater an öffentlichen Mitteln empfangen.
i chten und

u

ſ

e
t Lannur T ſpar

Aus der Praxis eines

Herr Pfarrer Bols in Hohenbocka bei
Hoyerswerda tröſtet ſeine Gemeinde mit der Lehre
himmliſcher Seligkeit. Seine Frau als Jnhabe-
rin der Kornbranntweinbrennerei
F. A. Günther in Oberneukirch aber bemüht ſich,
mit den Erzeugniſſen ihrer Fabrik bereits das
irdiſche Daſein angenehmer zu geſtalten. Dieſe
Frau beſitzt eine ſkrupelloſe Geſchäfts
tüchtigkeit, die ſie wiederholt vor das
Arbeits gericht brachte.

Dieſer Tage klagte der Nachfolger eines Bren
ners, er ebenfalls ſeine Differenzen mit der Firma
vor Gericht hatte austragen müſſen, vor dem
Arbeitsgericht Biſchofswerda, weil ihm die Firma
1650 Mk. Lohn einbehalten hatte. Der
Brenner ſollte in der erſten Zeit ſeines Dienſtes
verſchuldet haben, daß der von ihm erzeugte Sprit
„Fuſelgeſchmack“ hatte. Dadurch ſoll der
Firma ein Schaden von 180 Mk. entſtanden ſein.
Weil der Kläger nachweiſen konnte, daß ein Man
gel in der Apparatur vorhanden war, ſprach
ihm das Gericht die 150 Mk. zu.

In einer zweiten Klage vor dem Arbeits
gericht Bautzen klagte ein Wirtſchafter auf Schaden

n

und Ve

das „Paleis voor Volksvlijt“, wurde durs
räume, Verſammlungsſäle und ein ganzes

Opfer der

Galante Nacht
ein Kraftwagenführer und eine

a ein weiteres
n

er wollte ein au
So machte man ß nach einem verbor
auf, wo kein Poliziſt droht.

machte ſi

Das Ehrengeſchenk“ eines
Arbeiters.

Cawallen (RNiederſchleſien) konnte un
t ein Arbeiter, der Auszügler Hübner,

ſeinen 90. Geburtstag feiern. 60 Jahre lang
war er bei den r m von Pritt-in Arbeit geweſen.

zu überrei

witz, er er angab, er werde die

Leierkaſten mit
latten:

aſtens wird auf 5 Mk. geſchätzt.

Tod durch Leichtſinn.
Berlin, 22. April. (Radiomeldung.)

Guter Chri
Nichtet Euch nach meinen Worten, aber nicht nach meinen Taten

evangeliſchen Pfarrers

erſatz für entgangenen Bar und Naturallohn und
Erſtattung eines Differenzbetrages von 20 Mk.
Eines Tages wurde der Kläger zur Angeklagten
beſtellt, um ſeinen rückſtändigen Lohn zu holen.
Dabei wurde ihm bedeutet, daß er ſofort ſein Zim
mer zu räumen habe. Als das Zimmer am
anderen Morgen noch nicht geräumt war, erſchienen
Paſtor Bols und ſein Sohn. Die beiden
begannen, auszuräumen. Der Wirtſchaf
ter rief zum Fenſter hinaus laut um Hilfe, weil er
krank war und ſich der Eindringlinge nicht erwehren
konnte. Nachbarn kamen herbeigelaufen. Jetzt ließen
die beiden Wohnungsräumer von ihrem Vorhaben
ab. Weitere unliebſame Vorgänge machten es dem
Kläger unmöglich, die Arbeit fortzuſetzen. Die Be
hauptung der Firma, ſie habe dem Kläger gekündigt,
wurde widerlegt. Die Firma wurde zur Zahlung
ron 106 Mk. verurteilt.

Derſelbe Herr Pfarrer aber, der einen kranken
Arbeiter auf die Straße werfen wollte, wird weiter
das Evangelium der Liebe predigen. Wie ſagt
doch Paulus? „Tönendes Erz und klin-

Vor dem h 5 g Allengerot dere

eerbt. reude darüber beſchloß er,i einen vergnügten machen. Ein
ilflich zu c

2
e Dame kennenlernten. Der

ſammenſein
ffentlichen Lokal keinen Wert;

ſprochen privates Amüſement.
nen Lokal

Dort verlebte er mit
ſeiner Begleiterin reizende Stunden. Am Morgen

das Paar auf den Heimweg. Sie fuhren

i e Gemeinde beabr te, dem Veteranen ein Geldgeſchenk von
en. Das verhinderte der Lan- aldesälteſte der Provinz Niederſchleſien, h P u Kreiſe Templin eingetragen. Wie feſtgeſtellt wurde,

rung

Stille Nacht“, „O du fröhliche“ undich in 541 Jilteknech Der Wert des

Am Sonnabend büßten auf dem bei Berlin
Schildhorn gelegenen Stößenſee zwei junge Männer z
durch Kentern ihres Bootes ihr Leben ein. Am

Mir rwo Sonntag ereignete ſich auf der Havel ein Bootsa un glück, dem ebenfalls zwei Perſonen zum Opfer
nppe fielen. In beiden Fällen hatten ſich die Bootsfahrer

Thema „Die Wunder von Himmel und Ozean“. der Vortrag

gende Schellen

Amſterdams größtes Ausſtellungs
nügungsgebäude

en

einen Rieſenbrand zerſtört. hlreiche Geſchäftster, in dem eine Revyue Titgeſihe wurde, 8 ein

lammen geworden.

und ihre Folgen
im Auto des Chauffeurs nach Herford. Jm dorti
77 Bahnhofsreſtaurant ſuchten ſie im ausgedehn

n Fu von Kraftbrühe ein Aequivalent
r die Mühen des Abends. Plötzlich machte der
rbe die Entdeckung, daß er allein auf weiter
l u r war. Jn ſeine Rocktaſche hatte er am Abend
00 Mk. geſteckt; es war nichts mehr da.

Am nächſten Tag ging der Geſchäftsmann zu demfreundlichen Saſet Dieſem ſchlug er kom
romißweiſe vor, ihm wenigſtens 300 Mk. von dem

besgut zurückzugeben arauf ging der andere
de nicht ein. Er wurde daher vom Gericht zu

onaten Gefängnis verurteilt. oPartnerin der nächtlichen Unterhaltung erhielt
3 Monate Gefängnis.

Freitod einer unheilbar
Kranken.

Berlin, 22. April. (Radiomeldung.)
In einem Hotel in der Friedrichſtraße in Berlin

verübte am Sonntag eine junge Frau Selbſt
mord. Jn das Fremdenbuch hatte ſie ſich als
Frau Dr. Käte Pflug aus Mildenberg im

handelt es ſich um die Gattin des Tierarztesit
Peu n übernehmen. Und er tat es. Dasſürſa Fent beſtand in einem alten, ab Dr. Pflug aus Burg im Spreewald. Frau Dr.
eklimperten drei Pflug war im vergangenen Herbſt an einer Kopf

grippe erkrankt. Sie litt ſeither an den Folgen
der Krankheit und bildete ſich ein, unheilbar
krank zu ſein. Dis dürfte das Motiv der Tat
geweſen ſein.

Roheit eines Vaters. Jn Krochwitz (Böh
men) erfaßte ein Mann ſein acht Monate altes
Kind an den Wangen und der Naſe und hob es in die

Dabei riß er dem Kind einen Naſe g
flügel durch. Gegen den Rohling wurde An
zeige erſtattet.

Jnternationaler Filmkongreß. Der 2. Film
kongreß der internationalen Kinoföderation wirdin leichtfertiger Weiſe mit. Paddelbooten auf dieſhom 27. bis 30. Mai iroße Anzahl von farbigen ausgezeichneten verhältnismäßig ſtark bewegten Gewäſſer begeben. Anſchluß an den i e rgr V

ichnungen und Aquarellen von der Fahrt Sie konnten nicht einmal ſchwimmen. wichtigen Tagungen abgehalten werden.
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Jede ſparſame hangfran

hott Dienstag

Lelſsehech ren
fortlaufend jeden

SAS. tag,e Se e abr in der t. I e hen in n d ſ3e in.
Gesahlt werden sofortAus dem Bezirk deueggnen V en 81 Fantten a Mt.

ont d. 22. April. IRerſeburg Amen echtbilder grtt a über „Has neue

r e n r xi e en a r Walhalla a nahe envfriſch
nSt errg beträgt 20 v Rest Mr. 4. Meinann Fehiſſere Garten u ſeid fzablreive eteiligung wird er leſen 203 65 Regeim. Dienstag a. Donnerstag nadcijan

ab 3 Uhr ohne KopSeligſh rn gewonnen munsüjer Honzert e et 2 26
zur im Jugendheim. Kynger Weg Donnerstag ab 8 Ohr ansehl. wen ohne Haut u. re Setcischans an n eneng noſſe Franz Jahn Geirem *e Leitung 83 S u 2 g. opf, 4835

pfehle meinen m aal fürEil s h Weg in Vereine u. Festliohkeiten. Ia Ktohe Rotzungen 75- Z
u Stadt e Srauſnverſänim- er gute Riebeok- z. r u friſch: 2 t Sorgfältg. Srenner ſpricht 2 eDie ſogzraliſtiſche Frau und i t ehe h T Zieiter Büclinge 9 309 c Sumnris ber Wettin e c
riiehungsaufgabde“. Genoſſinnen Seehaſen. Frü ſapte Gute preiswerte 7nd Genoffen. erſcheint zahlreich Deiſtateſſe u W 25 meinem Se re m Volkspark ZigarrenVrereeetet, Si ienbura- d von el Billigſter de da wo wg liefert 387 gnuäſte herzlich Vlätotknen und doch gew. ſſerbalten Sie ſräftigen preis werten ſchmeckend, nadrhaſt, beebmmiſch Rathausſer. 12 n

Lügen ernennen See d do Anchovis und ſaure Aen o H. Schutzerfbeadend. v arten gr. enſtunden Sardinen 4 1 Pfännerhöhe 52.a ſind die Schreuditer s 2 Uhr. oter e ch Liateeenoſſen. Parteigenoſſen,tige Jugend kommt er. wert

e terwohan terſammlung. e tcht rege Beteili

n nnen iden 4Die Volkspark- r jedenGommer ei ehe i ne WKonzerte eine Sie len
10 Proz. Kapitalertragsſteuer, gelangt vom 22. April

beginnen am Dienstag, dem 7. Mai

Srtsgrunpe alen he Koheeannneeeeee Leitung Benno Hlätzz V W r rer e edebenſgein R. 2 an ſoigenden Stelenvr raſend e Abonnements Karte 6,00 RM Bankhaus Reinhold Steckner, hk. tiſche midelndin. Familien-Nebenkarte je 4,00 RM. Für den Blumengarten h Ka r

Kleiuwodnungohan Halle Amt G.

Die Dividende von 5 Prozent für 1928, r

'Sonſtige Vereine c ſen u Vummetu Matlona- e Herba- Seife Anzucht un9 Pfege Her Roſen. Mit 22 Abb. wird um rechtzeitige Abbedung gebeten
re Schäolinge der Roſen uns ihre Bekämpfung. Mit 21 Abb.nerstag. den S. A kusven w. gehe ist zu Die Roſe in der Lanhſchaft, im Park und im Garten. Miteralverſammlun Stadt res-ben eng cher müſſen vor. neu u. gebragoht

W werden. Anträge bis zum m Fabr.-Garantie.

April Neu v. Mk. 275.-
G hhekkrarben
sämtliche Anstrichmaterialien

beehlne don Fr. a 2 2929992898228 82

Inerronm reen und im e T u be 20073 vent mar der 575. M eadmam Alpen, Fels und Rauerpflanzen. Mit 34 Abb. 268/9 T I 7 T 72Vortretor: 7 Monatskalender für den Blumengarten 79 fabrik für lack-, Rostschutr- und Anstrichtarben

HerrenstraBbe II Fernspr. 347 08
den 33 vorgarten. San Anlage und Pflege. Mit 35 Abb. 302/3

B. l. immer Bait it 13 Abb. 266Obero r e r n. Mit 12 Abb. 141u S e 8 zen. Mit 18 Abb. 143 z
v r v Die Orchideen. it 23 Abb. 9 98928282829292099 464/5Blumenzwiebeln und Knollen. Mit 33 Abb. o .509/10 4 JT dulde r v e anläßlich des 6. Mitteldeuſchen Buch

I en Slumenſchmug für Freud und Leſs. Mit 23 Abb. 57 druckerSängertages, welcher am 1. und

Inſekten uns ſleiſchfreſſende Pflanzen. Mit 20 Abb. 42z
meine Kosten rurück

Master irei“! Von 30, Mk an portofre
Pan Wodrich. Heutrehdin a

e
Betrieb Am Hanne proben (mit Patent-Rippenheizung) Halle II. C., Große UAlxichſtraße 27 erMund Sir nie berzeduns e

2. Pfingſtfeiertag in Halle ſtattfindet

Dienstag, den 23 April, abends I'/2 Uhr,Gnse-Masterei und e Friei Grudeöfen V ſköblatt- Buchhe dung o
Nacht ſind zu richten an Otto

n e e a Muh August Domke, Gudeotentabrit, Halle (Saule)
Jeder freitag Schlachtefest! ranrenetrabe 9 l Diiehetrabe 9 Tee 256

7

Was kannst du für deine Zeitung tun?
Wo ist die Zeitung Hier ist sie! Du durehfiegst sie rasech, liest zuerst den lokalen Teil, dann die Parteinachrichten, den
Leitartikel und legst sie dann beseite. Sie hat dir wieder das Neueste gebracht

O iast du auch den Anzeigenteil gelesen? 9
Wenn àänu die Inserate deiner Zeitung aufmerksam beachtest und es mit deiner Frau besprichst, wo sie die notwendigen Vinkäufe
besorgt, so leistest du deiner Zeitung einen sehr wichtigen Dienst, dessen Bedeutung du im Augenblick kaum ausdenken kannst.

Die Geschäftsleute inserieren in der Zeitung, um sich ihre alte Kundschaft zu erhalten und um neue hinzuzugewinnen, sie inserieren
in deiner Zeitung nur dann, wenn sie wissen, daß es sich lohnt. Wie können sie aber wissen, wenn ihr es ihnen nicht sagt,
daß ihr ihr Inserat gelesen habt. Die Bedeutung deiner Zenung wird von vielen Geschäftsleuten noch unterschätzt.
Darum müßt ihr euch bei euren Einkäufen wie überhaupt bei jeder Gelegenheit auf eure Zenung berufen, müßt die Geschätfts-
leute ermuntern, ständig zu inserieren und ihnen sagen, daß ihr kommt, weil ihr seht, daß der Geschäftsmann sich an die
organislerte Arbeiterschaft wendet. Und wenn euch ein nichtinserierender Geschäftsmann einmal in den Weg läuft, so klärt
ihn darüber auf, weshalb ihr nicht zu ihm kommt. Er wird es sich dann wohl überlegen. Auch auf diese mühelose
Weise fördert ihr wirksam das Zektungsunternehmen

Wenn ihr äas alles heherzigt, mit euren Frauen besprecht und da-
nach handelt, so leistet ihr eurer Zeitung einen wertvollen Diäenst

e
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